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1. Kapitel 

 

Sean 
 
 

Mit jedem verzweifelten Schluchzer, den Sophie von sich gibt, wird mir mehr und mehr bewusst, was ich wirklich getan habe. 
 
Natrlich war mir die ganze Zeit ber klar, dass sie unter Torres Gewalt gestanden hat, doch was das tatschlich fr sie bedeutet hat, realisiere ich erst jetzt.
 
Der blutunterlaufene, lilafarbene Abdruck an ihrem Hals verdeutlicht mir, dass Torres sich an Sophie vergangen hat. Der Selbsthass, der mich zu berfluten droht, ist so stark, dass ich kaum noch Luft bekomme. 
 
Das ist einer dieser seltenen Momente, in denen ich froh bin, dass unsere Eltern lngst tot sind  ich knnte ihnen nie wieder gegenbertreten, geschweige denn in die Augen sehen. Tausend Fragen brennen mir auf der Zunge. Ich will wissen, wie es Sophie gelungen ist abzuhauen, doch ich schweige. Wir sind nicht alleine und das Letzte, was ich will, ist, dass die Biker, die sich ebenfalls im Wagen befinden, alles mit anhren. 
 
Niemand muss erfahren, wie viel meine Schwester erleiden musste. Und wenn ich die Situation, in der wir uns jetzt befinden, bedenke, ist es durchaus mglich, dass Sophie noch mehr durchstehen muss. Verfickte Scheie! 
 
Meile fr Meile nhern wie uns dem Gelnde der Crazy Spiders. 
 
Es muss mir irgendwie gelingen, Cooper und seine Mnner davon zu berzeugen, dass ich nie vorhatte, sie in eine Falle zu locken. 
 
Wenn ich das nicht schaffe, werden diese paranoiden Arschlcher meine Schwester nicht nur vergewaltigen, sondern auch uns beide umbringen. 
 
Der Schnitt an meinem Hals brennt leicht, er erinnert mich daran, dass es nicht viel Kunstfertigkeit, sondern nur ausreichend Grausamkeit braucht, um die Kehle eines Mannes aufzuschlitzen. 
 
Whrend der kompletten Fahrt hat keiner von uns auch nur ein Wort gesprochen. 
 
Die Motorrder vor uns verlangsamen ihr Tempo, bleiben schlussendlich stehen und warten darauf, dass die Biker, die Wachdienst haben, das Tor fr uns ffnen. Wenige Augenblick spter setzt sich der Pick-up wieder in Bewegung und fhrt auf das Gelnde des Clubs, auf dem ich wahrscheinlich sterben werde. 
 
Ich muss Cooper dazu bringen, Donnerstagnacht runter zum Hafen zu gehen und sich selbst davon zu berzeugen, dass es dieses Kokain tatschlich gibt. 
 
Heute ist Samstag, was bedeutet, dass es fnf Tage dauern wird, bis die Spiders das Koks mit eigenen Augen sehen knnen. Fnf lange Tage, die es zu berleben gilt. 
 
Taylor, der Rocker mit den langen Haaren, der, soweit ich wei, der Sergeant-at-Arms des Motorcycle-Clubs ist, parkt den Wagen, wendet sich mir zu und grinst mich eiskalt an. 
 
Wahrscheinlich bricht er mir gerade gedanklich das Genick. 
 
Steig aus, Arschloch.

 Gegen die Galle, die mir im Hals hochsteigt, ankmpfend, tue ich, was mir befohlen wird und ffne die Beifahrertre. Gerade als ich meine Fe auf den Asphalt des Parkplatzes stelle, hre ich, wie der Kerl, der hinten neben Sophie sitzt, ihr androht, sie so lange in jedes verfgbare Loch zu ficken, bis sie das Bewusstsein verliert. 
 
Eine eiskalte Wut breitet sich in mir aus. Am liebsten wrde ich diesem Drecksack jeden Knochen brechen, doch was mache ich mir vor? Ich bin kaum in der Lage gerade zu stehen, geschweige denn, meine Hose zum Pissen zu ffnen, wie soll ich mich da mit einem Mann anlegen, der es gewohnt ist, zu kmpfen. Selbst wenn ich nicht verletzt wre, htte ich keine Chance gegen diesen Biker....
 
 

Cooper und die anderen steigen von ihren Harleys. Sophie steht jetzt neben mir. Als der Prsident der Spiders direkt auf sie zugeht, weicht sie etwas zurck und sucht Schutz hinter mir. Der Biker bemerkt ihre Angst und seine Lippen verziehen sich zu einem amsierten Grinsen. 
 
Zuerst werde ich mich mit deiner Schwester unterhalten und dann knpfe ich mir dich vor.
 
Wenn ich eine Waffe htte, wrde ich diese Arschlcher alle eiskalt abknallen, doch ich habe keine, also bleibt mir nichts anderes brig, als dabei zuzusehen, wie Cooper seine Hand auf Sophies Arm legt und sie gegen ihren Willen mit sich zieht.
 
Der Biker, der Sophie whrend der Fahrt mit seiner Waffe bedroht hat, zndet sich eine Kippe an, ehe er Cooper hinterherschreit, dass er ihm auch noch was von der Bitch brig lassen soll. Ohne sich zu ihm umzudrehen, hebt Cooper seine Hand und zeigt uns seinen ausgestreckten Mittelfinger. 
 
Ohne darber nachzudenken, setze ich mich in Bewegung und folge den beiden. 
 
Ich komme genau zwei Schritte weit, als mir jemand von hinten in die Kniekehle tritt und ich, mit der verletzten Hand unter mir, auf den Boden falle. 
 
Vor meinen Augen wird es vor Schmerz schwarz. 
 
Wohin willst du? Glaube mir, bei dem, was Coop mit deiner Schwester macht, willst du sowieso nicht dabei sein.
 
Es ist Taylor deutlich anzusehen, dass ihm diese Scheie hier Spa macht. Um mir zu verdeutlichen, wie wenig ich hier zu melden habe, tritt er mir in den Bauch. Alle Luft weicht mir aus den Lungenflgeln, ich kotze meinen Mageninhalt vor mir auf den Boden. 
 
Angewidert tritt Taylor einen Schritt zurck und schnippt mir den Stummel seiner Zigarette auf den Kopf. 
 
Fuck! Es gibt da dieses eine Sprichwort: Wenn du ganz unten liegst, kannst du nicht mehr tiefer fallen. 
 
Ich wei jetzt, dass es gelogen ist - es geht immer noch etwas tiefer. Ich bin in meiner persnlichen Hlle angekommen. Doch die Flammen des Fegefeuers verbrennen nicht nur mich, sondern sie verschlingen gerade den einzigen Menschen auf dieser Welt, der mir etwas bedeutet  meine kleine Schwester. 
 
Ich werfe den letzten Rest meines Stolzes ber Bord, verdrnge den Schmerz und sehe zu Taylor hoch. 
 
Bitte! Bitte lass nicht zu, dass er ihr etwas antut. Bitte, sie ist doch nur ein unschuldiges Mdchen.
 
Trnen laufen mir bers Gesicht.
 
Laut lachend wirft der Biker den Kopf in den Nacken. Unschuldig? Nach einer Nacht mit Torres? Unglubig schttelt er den Kopf und lsst mich in meiner eigenen Kotze liegen. Ich hre, wie er sich mit jemandem unterhlt und diesem jemand befiehlt, mich im Auge zu behalten, ehe die Verletzungen ihren Tribut fordern und mich die Schwrze, die am Rand meines Bewusstseins gelauert hat, verschlingt. Ich kmpfe nicht gegen sie an, sondern hoffe, dass ich nie wieder aus ihr erwache. 
 
 
 




2. Kapitel 

 

Sophie 
 
 
 
Htte mir jemand vor zwei Stunden gesagt, dass ich mir jemals wnschen werde, nie aus Scotts Reichweite geflchtet zu sein, htte ich ihm nicht geglaubt. Jetzt hingegen  
 
Oh verdammte Scheie! Ich wrde einfach alles dafr geben, um wieder in seinen starken Armen zu liegen. Es mag sein, dass er mich unterworfen, benutzt und eingesperrt hat, doch er hat mich auch wie etwas Kostbares, wie etwas Unbezahlbares behandelt. 
 
Ich kann mir die Besessenheit, die Scott fr mich empfindet, nicht erklren, und ja, sie macht mir sogar Angst, groe Angst. Aber die Furcht, die ich vor diesem Crazy Spider, der mich immer tiefer in das Clubhaus der Rocker zieht, empfinde, ist so tiefgehend, dass ich nicht wei, wie ich mit ihr umgehen soll. 
 
Der Knig von New York hat mich erniedrigt und mich meines freien Willens beraubt, doch er hat mich nie wie eine wertlose Nutte behandelt. 
 
Jede seiner Berhrungen, egal wie hart, gnadenlos und schmerzhaft sie auch gewesen sein mag, hatte etwas Ehrfrchtiges an sich. Ich wei nicht genau, wie ich es erklren soll ... Scott wollte mich mit Leib und Seele besitzen. Er wollte mich, er wollte alles von mir. Fr diesen Crazy Spider hingegen bin ich nichts weiter als ein Stck Fleisch, an dem er seine Lust stillen will. Ich erkenne an dem Ausdruck in seinen Augen, dass es fr ihn keine Rolle spielt, ob ich blute, schreie, leide oder sterbe.
 
Der Gang ist lang, so lang, dass ich genug Zeit habe, um mir gedanklich unzhlige Horrorszenarien ber die kommenden Stunden auszumalen. 
 
Am liebsten wrde ich Cooper anflehen, mich gehen zu lassen, Gnade walten zu lassen und mich nicht anzufassen, doch ich wei, dass das alles nichts bringen wird. Schlussendlich bettle ich nur um eines, um das Letzte, was mir geblieben ist.
 
Bitte, lass mich am Leben ...
 
Das kann ich dir nicht versprechen. Mal sehen, wie du dich anstellst.

 Die Finger des Rockers graben sich so tief in meinen Arm, dass es sich so anfhlt, als wrden meine Knochen brechen. Vor Schmerz aufkeuchend gerate ich ins Stolpern, nur Coopers Finger halten mich auf den Beinen. 
 
Was willst du von mir? Ich habe dir nichts getan!

 Du und dein Bruder, ihr wolltet mich in eine Falle locken.
 
Nein! Ich wei nicht, warum sich Sean an euch gewandt hat. Wahrscheinlich, weil er eure Hilfe wollte. Doch ich kann dir versichern, dass ich nichts von einer Falle wei.
 
Er ffnet eine komplett schwarze Tre und stt mich in den dahinter liegenden Raum. Dann tritt er die Tre hinter uns zu und lsst mich endlich los. Jetzt, wo das Blut endlich wieder in meinem Arm zirkulieren kann, beginnt er, unangenehm zu prickeln. 
 
Cooper lsst sich auf einen ledernen Stuhl fallen, legt das Messer, an dem noch immer das Blut meines Bruders klebt, vor sich auf die abgewetzte Holzplatte des Schreibtischs und gibt mit seinem Zeigefinger der Klinge einen Schubs, sodass sie sich im Uhrzeigersinn zu drehen beginnt. Das schabende Gerusch, das dabei entsteht, lsst mir die Haare zu Berge stehen. 
 
Ich sehe mich nach einem Stuhl um, gerade als ich zu ihm gehen will, schttelt Cooper lachend den Kopf. 

 Nein. Ich will, dass du dich auf den Boden kniest.

 Im ersten Moment zgere ich, er schlgt mit seiner Handflche auf das sich drehende Messer. Das stoppt so, dass die Spitze drohend auf mich zeigt. Instinktiv geben meine Knie nach und ich sinke auf den dreckigen Fliesenboden. 
 
Wir werden uns jetzt unterhalten. Und jedes Mal, wenn ich denke, dass du mich belgst, werde ich deine Haut aufritzen. Verstanden?

 Meine Kehle ist so zugeschnrt, dass ich nur ein leises Krchzen zustande bringe. Um ihm zu versichern, dass ich es kapiert habe, nicke ich schnell mit dem Kopf. 
 
Gut. Dann lass uns beginnen.
 
Mein Unterbewusstsein spielt mir Streiche. Es holt eine Erinnerung hervor und lsst mich so Scotts Stimme hren.
 
 

Du bist so wunderschn. So perfekt. Wie soll ich dich nicht fr mich beanspruchen wollen? Es ist unglaublich, dass dich vor mir noch kein anderer Mann gepackt und in Besitz genommen hat. Du bist mein wahr gewordener Traum. Deine Unschuld lockt mich aus der Schwrze, die ich bisher bevorzugt habe, hervor. Sie macht mich abhngig. Du hast mich angefixt, Sophie. Von dir komme ich nicht mehr los.
 
 

Am ganzen Leib zitternd schliee ich die Augen und halte die Trnen zurck, die mir in die Augen steigen. Im Augenblick wnsche ich mir nichts sehnlicher, als dass Scott hier auftaucht und mich zurckholt. Das groe Bett, an das er mich mit den Handschellen gefesselt hatte, kommt mir im Augenblick wie das Paradies vor. 
 
Coopers leblose graue Augen ruhen auf mir, er beobachtet mich ganz genau. 
 
Weit du irgendetwas von dem kubanischen Kokain, das angeblich Donnerstagnacht im Hafen ankommen soll?

 Ich antworte, ohne zu zgern.
 
Nein. Ich wei nichts.

 Anscheinend glaubt er mir, denn er macht keine Anstalten aufzustehen und mich mit dem Messer zu verletzen. 
 
Nchste Frage. Wie kann es sein, dass dein Bruder behauptet, dass du von Torres entfhrt worden bist, du aber dann durch die Stadt spazierst?
 
Dieser Biker scheint nicht gerade der Intelligenteste zu sein. Immerhin habe ich ihm das alles schon mal gesagt. Um ihn nicht zu reizen, beantworte ich einfach seine Frage. 
 
Es ist mir gelungen, seinen Wachmann Juan zu berwltigen und zu entkommen.
 
Ohne den Blick von mir abzuwenden, lehnt Cooper sich weiter nach vorne, kneift die Augen zusammen und lsst die Klinge erneut kreisen. 
 
Wie viel wiegst du, Sophie? 50 Kilo? Du erwartest ernsthaft, dass ich glaube, dass du einen Mann ausgeknockt hast, der sich im Kampf auskennt und der garantiert bewaffnet war?
 
Das kreisende Messer fesselt meine Aufmerksamkeit. 
 
Ich habe ihm vorgespielt, dass es mir nicht gut geht. Er wurde unaufmerksam und ich habe ihm eine Lampe auf den Kopf geschlagen.

 So verrckt es auch ist, aber darauf bin ich wirklich nicht stolz. Juan war nett zu mir. Er war um meine Gesundheit besorgt und ich habe ihn verletzt. Falls ich ihn jemals wiedersehe, werde ich mich bei ihm entschuldigen. Dieser groe schokohutige Wachmann hatte mit Sicherheit nicht nur den Befehl darauf aufzupassen, dass ich nicht abhaue, sondern auch den, mich zu beschtzen. Ich wrde alles dafr geben, ihn jetzt hier bei mir zu haben. 
 
Du willst mir also weismachen, dass du nicht Torres Geliebte bist? Dass er dich nicht gefickt und in sein Bett geholt hat?
 
Er hat mich in sein Bett geholt. Aber ich war nicht seine Geliebte.
 
Die Pupillen meines Gesprchspartners weiten sich.  
 
Torres hat dich vergewaltigt? Dich zum Sex gezwungen?
 
Was soll ich denn jetzt antworten? Ein Ja wre gelogen, ein Nein allerdings auch. Ich wei nicht genau, was das zwischen mir und Scott war, aber es war keine Vergewaltigung, zumindest nicht im herkmmlichen Sinne. Am Anfang hat er mich erpresst, mir damit gedroht, Sean zu tten, wenn ich ihn nicht in meinen Krper lasse, doch dann, mit jedem Kuss, jeder Berhrung und jedem geteilten Atemzug ist diese Drohung Nebensache geworden. Mein Krper hat nicht nur mit Schmerz auf Scott reagiert, sondern auch mit Lust. Beispielsweise die Sache im Badezimmer, nachdem er die Tre eingetreten hatte, war weder brutal noch schmerzhaft. Ja, Scott hat mich zum Sex gezwungen, aber es war keine Vergewaltigung. Ich verstehe das, was zwischen Scott und mir passiert ist, ja selber kaum, wie soll ich es da Cooper erklren? 
 
Es gibt einen groen Unterschied zwischen einer willigen Geliebten und einer Frau, die dominiert und manipuliert wurde, um ihre Beine zu spreizen. 
 
Mit jeder Sekunde, die der Prsident lnger auf meine Antwort warten muss, wird er unruhiger. Er stoppt das kreisende Messer, umfasst den schwarzen Griff mit seinen langen Fingern und steht auf. 
 
Panisch schnellt mein Puls in die Hhe, ich bekomme kaum noch Luft. 
 
Mir ist kalt und dennoch schwitze ich. Meine Beine schmerzen aufgrund des harten Bodens, auf dem ich noch immer knie. Aus Angst, dass Cooper seine Drohung wahr machen wird, ignoriere ich das Emotionschaos in meinem Inneren und beschliee, ihm die Antwort zu geben, die mich vielleicht davor rettet, mit dieser Klinge verletzt zu werden. 
 
Ja. Er hat mich vergewaltigt.
 
Langsam wie er Raubtier kommt Cooper auf mich zu, wirft das Messer in die Luft und fngt es mhelos wieder auf. 
 
Ich glaube dir nicht, kleines Mdchen. Eine Frau, die vergewaltigt wurde, wei das bis ins Tiefste ihres Herzens. Sie muss nicht erst darber nachdenken.

 Jetzt steht er so nah vor mir, dass der raue Stoff seiner Hose ber meine Schulter streicht. 
 
Du bist jung und schn. Mnner wie Torres und ich, wir nehmen uns, was wir wollen. Wir fragen nicht, wir zgern nicht  wir nehmen es uns.
 
Mit trgerischer Zrtlichkeit streichelt er mir ber den Scheitel, ehe er sein wahres Gesicht zeigt, grob meine Haare packt und meinen Kopf mit einem kraftvollen Ruck nach hinten zieht. Mein Genick schmerzt wegen der unnatrlichen berdehnung. Ich schreie geqult auf, umfasse Coopers Arm und versuche, den Druck, den er ausbt, zu mildern  vergeblich. 
 
Ich merke erst, dass ich weine, als mir die salzige Flssigkeit ber die Lippen luft. 
 
Hr mir jetzt gut zu, Schlampe. Ich mache dir jetzt ein einmaliges Angebot. Gestehe, dass du und dein Bruder mich in eine Falle locken wolltet und ich gewhre dir einen schnellen Tod.
 
Schluchzend schnappe ich nach Luft. 
 
Bitte! Bitte! Es war keine Falle. Ehrlich! Scott hat mich von seinem Schlger entfhren lassen. Warum sollte ich dir und deinen Mnnern schaden wollen? Wir kennen uns doch gar nicht. Mein Bruder trifft nicht immer die klgsten Entscheidungen. Ich wei nicht, was er dir gesagt oder versprochen hat. Aber ich schwre dir, dass er dich nicht belgen wrde. Er wre niemals so dumm, sich mit den Spiders anzulegen ... Was htte er auch davon?

 Cooper lacht. 
 
Was Sean davon htte? Ich erklre es dir! Dein Bruder hat nicht nur bei Torres, sondern auch bei uns hohe Spielschulden. Ich denke, dass Torres ihm folgendes Angebot gemacht hat: Dein Bruder hilft dem King dabei uns auszulschen und erlsst ihm dafr seine Schulden. Fr Sean wre das ein doppelter Gewinn. Wenn mein MC nicht mehr existiert, muss er uns die 8000 Dollar, die er uns noch schuldet, nicht mehr bezahlen  er wre mit einem Schlag schuldenfrei. Diese ganze Geschichte mit deiner Entfhrung und dem Koks ist doch nur erfunden. Ihr wollt mich und meine Mnner in den Hafen locken, damit uns dort Torres Sldner wie rudige Kter abknallen knnen. Fuck! Haltet ihr mich wirklich fr so leichtglubig? 
 
Der paranoide, vor Wut zitternde Biker zieht meinen Kopf noch etwas weiter nach hinten, meine Wirbelsule knackt protestierend. Er wre ein Leichtes fr ihn, mir das Genick zu brechen. Ein kleiner Ruck und ich wre tot. Doch ich erkenne an seinem dsteren Blick, dass er es mir nicht so leicht machen wird.
 
Zumindest verstehe ich langsam, was hier abluft. Es ist so, wie ich es mir gedacht habe. Sean war tatschlich so dumm und hat Hilfe bei den Crazy Spiders gesucht. Offensichtlich hat er behauptet, dass er Infos ber eine Drogenlieferung hat. Fr unser beider berleben hoffe ich, dass er sich keine wirre Lgen ausgedacht, sondern tatschlich Informationen hat  ansonsten werden wir beide auf uerst blutige Art und Weise sterben. 
 
Die Hand, in der er das Messer hlt, nhert sich mir langsam, es verschwindet aus meinem Sichtfeld, ich spre den kalten Stahl an meinem Hals. Ein Schauder lsst mich erbeben  was passiert jetzt? 
 
Die scharfe Spitze schneidet sich in meine Haut, ein brennender Schmerz zuckt durch meine Nervenbahnen. 
 
Lieber Gott, steh mir bei ...
 
Coopers Unterleib befindet sich direkt vor mir, sodass mir nicht entgeht, dass sich eine dicke Ausbeulung gegen den blauen Jeansstoff presst. 
 
Es erregt ihn, mich zu ritzen! Wie krank ist das denn?
 
Gerade als ich denke, dass ich jetzt sterben werde, ertnt das Klingeln eines Handys. 
 
Es dauert einen Moment, bis ich kapiere, dass es sich dabei um das Mobiltelefon handelt, das ich Juan gestohlen habe. Das habe ich in all dem Durcheinander total vergessen.
 
What a fuck!

 Cooper zieht das Messer zurck, lsst meine Haare los und schlgt mir so fest ins Gesicht, dass ich rckwrts umkippe und auf den Boden falle. Von dem Schlag wie betubt bleibe ich reglos liegen und lasse zu, dass er meine Taschen durchwhlt. 
 
Er findet das Handy, wirft einen knappen Blick auf das Display und stt erneut einen derben Fluch aus. 
 
Blde Schlampe!

 Mit diesen Worten hlt er mir das schwarze iPhone vor die Nase, sodass ich sehen kann, wer der Anrufer ist. Vier Buchstaben - KING!
 
Du willst mir also erzhlen, dass du nicht seine Pussy bist?

 Das ist nicht mein Telefon. Es gehrt Juan, ich habe es ihm gestohlen, als ich geflch ...
 
Cooper lsst mich nicht ausreden.
 
Halt sofort dein Maul, Bitch oder ich schneide dir die Zunge raus!
 
Ich spre, wie mir das Blut am Hals hinab bis in mein Dekollet luft.
 
Die Todesangst, die mich fest im Griff hat, lhmt mich. Lautlos weinend beobachte ich, wie Cooper das Telefonat annimmt. 
 
Du bist zu spt, Torres. Ich habe dein Mdchen und ich werde mir viel Zeit mit ihm lassen, ehe ich es aufschlitze.

 Scott muss etwas sagen, denn der Mund des Bikers verzieht sich zu einem zufriedenen Grinsen. 
 
Du willst mir drohen? Du solltest mich anflehen, dass ich sie nicht ficke, whrend ich mit dem Messer durch ihre Haut steche.
 
Das Brllen, das Scott von sich gibt, ist so laut, dass sogar ich es hren kann. 
 
Unbeeindruckt beendet Cooper das Gesprch, indem er das iPhone auf den Boden fallen lsst und es mit dem Absatz seines Stiefels zerdrckt. 
 
Glas bricht  Metall verbiegt sich. Das Gert zerspringt in seine Einzelteile. 
 
Wenn du dich auch nur einen Millimeter von hier wegbewegst, wirst du es bereuen.

 Mit diesen Worten wendet sich der Prsident von mir ab und verlsst das Bro. 
 
Wo geht er hin?
 
Ich rolle mich auf die Seite, mache mich so klein wie mglich und warte auf den Tod. Dass ich sterben werde, steht fest. Die Frage ist nur, auf welche Art ...
 
Als Cooper zurckkommt, ist er nicht allein. Vier seiner Mnner begleiten ihn. Der Langhaarige, den sie Taylor nennen, und drei, die ich bisher noch nicht gesehen habe. 
 
Alarmstufe rot. King hat bestimmt das Handy geortet. Das heit, er wei jetzt, wo sich seine Nutte aufhlt. Er wird kommen, um sie sich zu holen, und wir werden bereit sein! Ich will Scharfschtzen auf dem Dach. Doppelte Besatzung am Tor und volle Aufmerksamkeit. Ruft alle zusammen. Endlich ist der Tag gekommen, an dem wir den Knig von seinem Thron stoen und ihn etwas Demut lehren werden.
 
Scott wird kommen? 
 
Vor wenigen Stunden konnte ich an nichts anderes denken, als vor ihm zu flchten und jetzt wnsche ich mir nichts weiter, als dass er kommt und mich rettet. 
 
Die Frage ist nur, ob er mich wirklich retten oder mich fr meine Flucht bestrafen wird?

 Was, wenn Scott jetzt, nachdem ich seinen Wachmann k. o. geschlagen habe, seine Drohung wahr macht und meinen Bruder ttet? 
 
In der einen Sekunde bin ich mir sicher, dass Scott meine Rettung ist und in der nchsten frchte ich mich davor, dass ich von der einen Hlle in die nchste komme.
 
Coopers Mnner eilen aus dem Bro, um die Befehle, die sie von ihm erhalten haben, umzusetzen. Kaum dass wir wieder alleine sind, packt er mich an den Haaren und zieht mich auf die Beine. 
 
Zieh dich aus!

 W...was?
 
Zieh dich aus!
 
Warum?
 
Wahrscheinlich ist das eine blde Frage, aber ich muss es wissen.
 
Na, damit ich dir ein Einhorn auf den Arsch zeichnen kann. Was denkst du denn? Ich werde dich ficken.
 
Als ich immer noch keine Anstalten mache, seine Anweisung zu befolgen, nimmt er mein Oberteil und zerschneidet es mit dem Messer. Er drckt so fest zu, dass die Klinge nicht nur den Stoff, sondern auch mich berhrt. Mein Shirt wird zerschnitten  meine Haut geritzt. 
 
Ein dnner blutender Schnitt reicht von meinem Schlsselbein bis zwischen meine Brste. Der Schmerz zwingt mich beinahe in die Knie. Es fhlt sich an, als wrde ich bei lebendigem Leib verbrennen.
 
Weigerst du dich, die Hose auszuziehen, schneide ich sie dir ebenfalls vom Leib.

 Um einer weiteren Schnittwunde zu entgehen, reie ich mir die Jeans regelrecht von den Beinen. 
 
Na sieh mal einer an. Die Bitch trgt nicht mal Unterwsche. 
 
Den Drang, mich zu rechtfertigen, unterdrckend zucke ich zurck, als Cooper seine Hand nach mir ausstreckt. Mein Rckzug interessiert ihn nicht. Mit seinen Fingern streift er ber den blutigen Schnitt, verteilt die rote Spur auf meinen Brustwarzen und ffnet zeitgleich seine Hose. 
 
Dick, rot und nach oben gebogen reckt sich sein Schwanz in meine Richtung. 
 
Ich muss zweimal hinsehen, aber nicht, weil sein Penis so besonders sexy ist, sondern weil ein silbernes Intimpiercing seine Eichel ziert. Autsch ....
 
Alles an diesem Rocker widert mich an. 
 
Wenn Cooper tatschlich mit der Vermutung, dass Scott bereits auf dem Weg hierher ist, richtig liegt, dann muss ich stark sein und alles in meiner Macht Stehende tun, um lang genug am Leben zu bleiben. Selbst wenn Scott nicht kommt, um mich zu retten, gelingt mir vielleicht in dem Durcheinander, das sein Eintreffen auslsen wird, die Flucht. 
 
Mit seinen Fingerngeln in mein empfindliches Fleisch kneifend entlockt Cooper mir einen lauten Schrei. 
 
Mal sehen, was du aushltst. Torres ist dafr bekannt, seine Nutten gnadenlos ranzunehmen. Stehst du auf die harte Nummer?
 
Er umfasst seinen Schwanz und beginnt ihn pumpend zu massieren. Seine Mimik verzieht sich zu einer Fratze der Lust. 
 
Erst als Coopers Atmung immer abgehackter kommt, hrt er damit auf, sich selbst zu berhren, packt mich an der Schulter und presst mich buchlings an die Wand. 
 
Bitte nicht!
 
Mein Flehen amsiert den gnadenlosen Biker, der mir kurzerhand befiehlt, die Beine zu spreizen. Ich presse die Augen zusammen, beie mir auf die Unterlippe und tue, was er sagt  was bleibt mir auch anderes brig? 
 
 
 




3. Kapitel 

 

Scott 
 
 

Das kann doch alles einfach nicht wahr sein!
 
Was fr eine verfickte Scheie luft da? 
 
Nicht nur, dass es Sophie wie durch ein Wunder gelungen ist, einen Mann zu berwltigen, der das Dreifache von ihr wiegt und kampferprobt ist - oh nein - sie ist auch noch in den Hnden von Cooper gelandet. 
 
Seine Worte fressen sich wie Sure durch meine Eingeweide. 
 
Wenn es mir nicht gelingt, ihn zu stoppen, wird er sie wieder und wieder missbrauchen, ehe er sie mit seinem Messer bearbeitet. Alleine die Mglichkeit, dass er sich jetzt gerade an meinem Ktzchen vergeht, lsst mich durchdrehen. Dieser Motorcycle-Club war mir jetzt lang genug ein Dorn im Auge. Heute ist der Tag gekommen, an dem ich jeden einzelnen Spider auslsche. Ich werde ihr Clubhaus dem Erdboden gleich machen und jeder der mich daran hindern will, bekommt eine Ladung voll Blei ins Hirn geballert.
 
Es wird schnell gehen. Nur bei dem Prsidenten werde ich mir Zeit lassen. Ihn werde ich lange leiden lassen, ehe ich ihm gestatte zu sterben. 
 
Brad hatte Juans Mobiltelefon orten knnen, bevor die Verbindung abriss. Wie vermutet ist Sophie auf dem Clubgelnde der Spiders.
 
Wir sind noch eine Meile vom MC entfernt. In den sieben baugleichen SUVs, die mir folgen, befinden sich drei Dutzend meiner Mnner. Jeder von ihnen ist bis an die Zhne bewaffnet und mit einer schusssicheren Weste ausgestattet. 
 
Ich wei jetzt schon, dass die Presse morgen darber berichten wird, dass ein Bandenkrieg ausgebrochen ist, doch es ist keiner. Das hier ist kein Krieg, sondern eine Suberungsaktion. Ich werde den Spiders nicht erlauben zu kmpfen! Wir werden sie, ehe sie wissen, was los ist, berrollen.
 
Mit einem Kopfnicken gebe ich Brad zu verstehen, dass er Gas geben soll. Das kraftvolle Knurren des V8-Motors ertnt. Dank der 400 PS schwingt die Tachonadel nach oben. Fr den Escalade mit seinen 2,7 Tonnen Leergewicht stellt das Tor, das das Gelnde der Biker vor ungebetenem Besuch schtzen soll, kein wirkliches Hindernis da. 
 
In jeder Hand eine geladene Waffe springe ich aus dem Auto, zgere nicht und knalle die Wachposten ab. Brad braucht drei Schsse fr die drei Scharfschtzen, die Cooper auf dem weitlufigen Flachdach postiert hatte.
 
Bis jetzt sind seine Sicherheitsvorkehrungen ein Witz. 
 
Die Wagen kommen quietschend zum Stehen, meine Mnner springen raus und schieen auf alles, was sich bewegt. 
 
Der Geruch von Schiepulver liegt in der Luft, Schreie hallen ber den Hof. Das Rattern der Maschinenpistolen zeigt mir, dass mein Plan, die Rocker bis auf den letzten Mann auszulschen, gut luft. 
 
Patronenhlsen, Leichen und Blut bedecken den Asphalt. 
 
Mit zwei Fingern zwischen den Lippen stoe ich einen lauten Pfiff aus und gebe somit Team A zu verstehen, dass sie mir folgen sollen. Zwanzig nahkampferprobte, blutrnstige Ex-Armys betreten zeitgleich mit mir das Clubhaus. Schreie werden laut, Schsse fallen  es interessiert mich nicht. Mein Fokus liegt darauf, Sophie zu finden. Zusammen mit Brad, der mir Rckendeckung gibt, arbeite ich mich Raum fr Raum vor. 
 
Ich bilde mir ein, den panischen Schrei einer Frau zu hren. Die Finger zur Faust ballend hebe ich den Arm und gebe Brad und den Mnnern, die mir folgen, zu verstehen, dass sie stoppen sollen. Fuck! Nichts ist zu hren. 
 
Ein Handzeichen spter setzt sich der Trupp wieder in Bewegung. 
 
Die Schsse werden nicht weniger. Cooper muss all seine Mnner zusammengetrommelt haben. Dieser grenwahnsinnige Wichser hat tatschlich gedacht, dass er eine Chance gegen mich hat. So ein Idiot! Die Mitglieder dieses Clubs bestehen zu 90 % aus gewaltbereiten Zivilisten. Nur wenige von ihnen haben eine gute Ausbildung genossen. Gnadenlosigkeit anstatt Professionalitt  eine schlechte Gleichung. 
 
Die Mnner, die fr mich arbeiten, wissen allesamt, was sie tun. Jeder von ihnen hat einer anderen Spezialeinheit angehrt. Ich habe sie alle. Ex-Seals, ehemalige Green Berets und andere ausgeschiedene Elitesoldaten der Army. Wenn Cooper auch nur einen Funken Verstand hat, lsst er seinen Club im Stich und rennt um sein Leben. Doch selbst das wrde ihm nicht viel bringen. Vllig egal, wo auf der Welt er sich verstecken wrde, er wre nirgends vor mir sicher. 
 
Die nchste Tr, vor der wir stoppen, unterscheidet sich von all den anderen. 
 
Das muss Coopers Reich sein. Instinktiv ahne ich, dass sich dahinter Sophie aufhlt.
 
Ich habe kein gutes Gefhl, Boss.
 
Brad wechselt routiniert das Magazin seiner Halbautomatik und sieht mich abwartend an. Das ging bis jetzt zu leicht. Scheie, das war keine Herausforderung, sondern ein verdammter Spaziergang. Cooper hat sich bestimmt etwas fr uns einfallen lassen, da bin ich mir sicher und mein Instinkt sagt mir, dass diese berraschung hinter dieser Tre auf uns lauert.
 
Wie so oft in der Vergangenheit teile ich seine Einschtzung. 
 
Ich ziehe eine Blendgranate aus meiner Tasche, lse den Splint und halte ihn mit dem Daumen nach unten gedrckt. 
 
Bereit?
 
Brad nickt. 
 
Wenn du es bist, Boss.
 
Alles klar. Na, dann los.
 
Obwohl ich ahne, dass es umsonst ist, probiere ich die Trklinke. Wie erwartet bleibt die Tre zu. 
 
Ich trete einen Schritt zurck, hole aus und trete zum zweiten Mal an diesem Tag eine verdammte Tre ein. 
 
Krachend und knarzend gibt das Holz nach, doch das Schloss hlt. 
 
Fuck!

 Einen Tritt spter schwingt die Tre endlich auf. 
 
Ohne zu zgern, werfe ich die Blendgranate in den Raum, halte mir die Ohren zu und wende mich ab. 
 
Eine Sekunde spter ertnt ein ohrenbetubender Knall, ein Blitz zuckt auf und lsst mich trotz geschlossener Augen rotsehen.
 
Los! Los! Los!
 
Ich gebe das Kommando und wir strmen den Raum. 
 
Wie zu erwarten liegt Cooper geblendet auf dem Boden, zwei weitere Spiders rappeln sich gerade wankend auf. Das grelle Licht und das laute Bumm der Granate sorgen dafr, dass man kurzzeitig seinen Gleichgewichtssinn verliert und desorientiert ist. Hektisch suche ich den Raum nach Sophie ab. Es dauert, bis ich sie entdecke, doch dann bleibt mir das Herz stehen. Mein Ktzchen liegt nackt und blutverschmiert auf einer versifften schwarzen Ledercouch und sieht aus wie tot. Das Knallen der Schsse, die Kommandos, die sich mein Team zuruft und die Schreie der sterbenden Rocker, nichts von dem Lrm schafft es, Sophie aus ihrer Bewusstlosigkeit zu reien. Erst wird mir hei, dann eiskalt. Jeder noch so kleine Muskel meines Krpers spannt sich an. Dafr werde ich diesen Drecksack leiden lassen. 
 
Brad hat sich bereits um die zwei Spiders gekmmert. Drei meiner Mnner haben sich um Cooper postiert. Entwaffnet, jedoch mit einem irren Grinsen im Gesicht sieht er mich an.
 
Du kannst sie zurckhaben. Ich bin mit ihr fertig!
 
Brllend strme ich auf ihn zu, trete ihm in die Eier, schlage ihm mit dem Griff meiner Waffe auf die Nase und geniee das Knacken der brechenden Knochen. Wieder und wieder schlage ich zu, verwandle sein Gesicht in ein undefinierbares Etwas. Spucke, Zhne, Haut und Blut fliegen durch die Luft. 
 
Erst als er nicht mehr als der Mann zu erkennen ist, der er einst gewesen ist, lasse ich von ihm ab. 
 
Das war dafr, dass du in meinem Revier Geschfte gemacht hast.
 
Ich bin berauscht, sehe wie durch einen Tunnel. 
 
Ohne zu zgern, ffne ich seine Hose, ziehe sie runter und richte den Lauf meines Gewehrs auf seinen schlaffen Schwanz. 
 
Das ist fr Sophie.
 
Ohne Gnade jage ich ihm das komplette Magazin in den Unterleib. Sein Krper zuckt bei jedem Treffer, selbst dann noch, als er lngst das Bewusstsein verloren hat. 
 
Als ich mit ihm fertig bin, ist von seinem Glied und seinen Hoden nichts weiter brig als eine blutige Masse. Ein wrgendes Gerusch erfllt die pltzliche Stille. 
 
Neugierig drehe ich mich um und sehe, wie Sam, ein ehemaliger Army-Soldat, der erst seit kurzem fr mich arbeitet, sich bergibt. 
 
Brad schttelt amsiert den Kopf. 
 
Immer diese Neulinge.
 
Jetzt, wo keine Gefahr mehr besteht, drehe ich mich zu meinem Ktzchen um. Reglos, verletzt und in einem totenhnlichen Zustand hat sie nichts von dem, was in den letzten Minuten um sie herum geschehen ist, mitbekommen. 
 
Ruf den Arzt an, er soll sofort in den Tower kommen. Trommle die Mnner zusammen, wir sind hier fertig.
 
Bereits sein Telefon aus der Tasche ziehend verschwindet mein Stellvertreter aus dem Raum. 
 
Instinktiv lege ich zwei Finger auf Sophies Kehle und taste nach ihrem Puls. Als ich das viel zu leichte Pochen endlich spre, kann ich das erste Mal, seit ich erfahren habe, dass sie geflchtet ist, wieder richtig durchatmen. Ich ziehe mir das Sakko aus, lege es ber ihren verletzten Krper und bedecke so ihre Nacktheit. 
 
Nach all den Schssen, die in den letzten Minuten gefallen sind, verwundert es mich, dass ich nicht kniehoch im Blut stehe. 
 
Auf Sophie herabblickend frage ich mich zum bestimmt einhundertsten Mal, was dieses Mdchen an sich hat, dass es mir so unter die Haut geht. 
 
Ist es wirklich nur ihre Unschuld? 
 
Fuck! Ich habe keine Ahnung! 
 
Alles, was ich wei, ist, dass sie mir gehrt und dass ich unendlich viel Zeit habe, um eine Antwort auf diese Frage zu bekommen. 
 
Ohne an den ausblutenden Prsidenten der Spiders einen Blick zu verschwenden, hebe ich mein Ktzchen hoch und trage es, ber unzhlige Leichen steigend, aus dem Club. 
 
Juan kommt zu mir, als er Sophies verprgeltes Gesicht sieht, stt er geruschvoll den Atem aus. 
 
Wir haben dreizehn Mnner verloren. Vier sind angeschossen, jedoch nicht lebensgefhrlich verletzt.
 
Das war zu erwarten. Solche Aktionen sind eine natrliche Auslese. Wer nicht schnell genug ist oder zgert, stirbt. So ist das nun mal in unserem Business. 
 
Die Toten lassen wir liegen. Bringt die Verletzten zum Hauptquartier, der Doc ist bereits auf dem Weg.
 
Ich lege Sophie auf den Rcksitz, ehe ich Juan zurckpfeife. 
 
Du bleibst hier und wartest auf die Bullen. Gib die hier, ich reiche ihm eine schwarze Visitenkarte, auf der eine silberne Krone abgebildet ist, dem leitenden Detektiv. Anschlieend kommst du zum Tower.
 
Juan nimmt sie entgegen. Wird erledigt.
 
Das will ich hoffen. Bis jetzt habe ich noch keine Entscheidung darber getroffen, ob ich Juan nach seinem Versagen heute Morgen, am Leben lassen werde. Ein Mann, der nicht in der Lage ist, ein wehrloses achtzehn Jahre altes Mdchen zu bewachen, ist in meinen Augen unfhig und nutzlos. Wenn er sich noch einen weiteren Fehler leistet, wird er sterben!
 
Im dem Augenblick, in dem eine Handvoll Polizeiautos auf das Gelnde fhrt, steige ich zusammen mit Brad in den Escalade.
 
Fahr los.
 
Wegen des Umstands, dass Sophie immer noch nicht zu sich gekommen ist, besorgt, treibe ich Brad zu mehr Eile an. 
 
Wie zu erwarten, werden wir von zwei Cops aufgehalten. Erst als die beiden Beamten bemerken, wen sie da gestoppt haben, weichen sie respektvoll zurck. 
 
Wir wussten nicht, dass Sie es sind.
 
Mit dieser Erklrung senken sie die Dienstwaffen und winken uns und die SUVs, die uns folgen, durch. 
 
Eine gute Entscheidung. Htten sie mir rger gemacht, wren sie die lngste Zeit Polizisten gewesen.
 
Im Rckspiegel beobachte ich, wie Juan mit den Spezialeinsatzkrften in Kontakt tritt. 

 Es wre nur ein Anruf ntig, um ihn verhaften und fr sein restliches Leben im Hochsicherheitstrakt einsperren zu lassen, doch ich verzichte auf die Hilfe der Staatsmacht und beschliee, mich selbst um ihn zu kmmern. 
 
 

Ohne uns an die Verkehrsregeln, geschweige denn an die Geschwindigkeitsbegrenzungen zu halten, rasen wir durch die Stadt. 
 
In der Tiefgarage steige ich aus, schnappe mir mein Ktzchen und trage sie zum Lift. Brad hat bereits den Aufzug gerufen, eine Sekunde spter sind wir auf dem Weg in den zweiunddreiigsten Stock.
 
Ich kann McCinley, den Arzt, den Brad noch vor unserer Abfahrt informiert hat, nur raten, bereits da zu sein. Fr das frstliche Gehalt, das ich ihm zahle, erwarte ich nicht nur Verschwiegenheit, sondern auch Geschwindigkeit. 
 
Es fllt mir schwer, meinen Blick von Sophies geschundenem Gesicht zu lsen. Sie fhlt sich so klein und zerbrechlich an, so als wrde sie jede Sekunde einfach zerbrechen. 
 
Erst vor wenigen Stunden habe ich sie gefickt, sie zum Schreien gebracht und mich tief in ihr vergraben. Jetzt hingegen traue ich mich kaum, sie an meine Brust zu drcken. 
 
Da ich nicht wei, wie viele Crazy Spiders whrend unseres Anschlags anwesend waren und wie viele berlebt haben, gilt es jetzt vorauszudenken. 
 
Instruiere die Einsatzteams. Fr die nchsten Tage herrscht Sicherheitsstufe drei.
 
Whrend der restlichen Liftfahrt diskutieren Brad und ich die letzten Details. 
 
Ich werde alles Ntige in die Wege leiten.
 
Sehr gut. Ich bringe Sophie in meinen privaten Bereich, schick den Arzt umgehend zu mir.

 Brad lsst sich nicht anmerken, wie erstaunt er ber diese Information ist. 
 
Bis zum heutigen Tag habe ich niemals eine Frau mit in meinen privaten Rckzugsort genommen. Das einzige weibliche Geschpf, das diese Rume jemals betreten hat, ist meine Haushlterin Elena. 
 
 

Kaum dass ich mein Ktzchen auf die schneeweie Tagesdecke meines Bettes gelegt habe, erscheint auch schon McCinley im Trrahmen. 
 
Sie haben mich rufen lassen?

 Kommen Sie her!
 
Einen Schritt zur Seite tretend zeige ich ihm so den Grund seines Besuchs. 
 
Ach du groer Gott! Wer ist sie?
 
Mit der schwarzen Arzttasche in der Hand eilt der Mann auf Sophie zu. 
 
Mein Eigentum.
 
Genauer muss er es nicht wissen.
 
Ich verstehe.
 
In Windeseile zieht er sich Latexhandschuhe an, legt mein Sakko beiseite und beginnt damit, sie abzutasten. 
 
Obwohl mir klar ist, dass seine Berhrungen und sein Interesse an Sophie rein medizinischer Natur sind, kostet es mich eine bermenschliche Kraft, dass ich ihn nicht packe, von ihr reie und ihm das Genick breche. 
 
Wie lange ist das Mdchen bereits ohne Bewusstsein?
 
Mindestens 30 Minuten.
 
McCinley dreht sich zu mir um.
 
Und Sie haben sie nicht in eine Klinik gebracht?
 
Da die Antwort auf diese Frage offensichtlich ist, bedenke ich ihn mit einem so finsteren Blick, dass er sich sofort wieder meinem Ktzchen zuwendet.
 
Als Arzt wei er genau, wie schnell Kochen brechen und wie lange es dauert, bis diese wieder verheilt sind. McCinley ist ein intelligenter Mann, er wei, dass es sich nicht auszahlt, mich zu verrgern. 
 
Was genau ist ihr passiert?
 
Beim Blut der Jungfrau! 
 
Wenn ich das nur wsste. Obwohl ich vom Schlimmsten ausgehe, kann ich es nicht genau sagen. Die Schnittwunde, ist eine uerliche Verletzung. Aber was ist mit den Wunden, die ich auf den ersten Blick nicht sehen kann? 
 
Ich wei es nicht.
 
Meine Stimme ist rau und tonlos.
 
Die Augen des Arztes blitzen verstehend auf. Er scheint kapiert zu haben, dass mir dieses Mdchen auergewhnlich wichtig ist. 
 
Hat Cooper sie vergewaltigt? 
 
Alleine die Vorstellung, dass er in ihren unschuldigen Krper eingedrungen ist, macht mich rasend. Sophie gehrt mir! Ich war ihr Erster und ich werde Gott verdammt noch mal ihr Letzter sein. Ihre enge Pussy ist mein Tempel, kein Mann darf sich ihr nhern. 
 
Sophies rote Locken bilden einen starken Kontrast zu ihrer bleichen Hautfarbe. Sie liegt da, als wre jedes Leben aus ihr gewichen. 
 
Routiniert prft McCinley ihre Vitalwerte. 
 
Mein erster Verdacht war, dass sie einen harten Schlag auf den Kopf bekommen hat und sie durch die dadurch entstandene Gehirnerschtterung ohnmchtig geworden ist. Doch sehen Sie das hier? Er weicht zur Seite und deutet auf ein kleines Einstichloch an Sophies Hals. Es ist durchaus mglich, dass ihr etwas injiziert wurde.
 
Das Blut in meinen Adern gefriert. Der Motorcycle-Club der Crazy Spiders ist - war - jetzt ist es wohl endlich so weit, in der Vergangenheitsform ber diese Dreckscke nachzudenken - fr seine synthetischen Drogencocktails bekannt. Schon ein Schuss von diesem Gift kann extreme Schden bei den Konsumenten anrichten. Halluzinationen, Hirn- und Organschden sowie Strungen des Kurzzeitgedchtnisses sind nichts Auergewhnliches. 
 
Ich sage nichts, der Doc spricht einfach weiter. 
 
Ich werde ihr Blut abnehmen und es ins Labor schicken. In wenigen Stunden wissen wir dann genau, womit wir es zu tun haben.
 
Angespannt beobachte ich, wie die Kanle der Spritze in ihre durchscheinende Haut sticht. Wie die letzte Stunde beweist, bin ich kein Mann, der ein Problem mit Blut hat. Scheie! Frher war ich nach so mancher Nacht durchtrnkt von dem roten Lebenssaft meiner Feinde. Doch jetzt und hier  wo es um Sophie geht, zieht sich mein Magen unangenehm zusammen. 
 
Informiere das Labor darber, dass diese Tests oberste Prioritt haben! Selbstverstndlich. Wenn du einen deiner Mnner als Boten entbehren kannst, wrde das die Sache beschleunigen.
 
Ich ziehe das Handy aus der Hose und tippe eine kurze Textnachricht. Wenige Atemzge spter erscheint Max, einer meiner besten Sldner. Max ist wachsam, loyal und vertraut so schnell keinem.
 
Was gibts Boss? Probleme? 
 
Aus zusammengekniffenen Augen mustert er den Arzt. Es wre nur ein Handzeichen von mir ntig und er wrde McCinley kaltmachen, ohne zu zgern.
 
Ich habe einen Auftrag fr dich. Bring die Ampullen zum Labor, die Adresse schicke ich dir gleich. Sorge dafr, dass klar ist, dass es eilig ist. Warte dort auf die Testergebnisse.
 
Selbstverstndlich.

 Max kommt zu uns, der Arzt berreicht ihm Sophies Blut. Dann diktiert er mir die Adresse des Labors ins Handy.
 
Mit zusammengebissenen Zhnen beobachte ich, wie McCinley abwechselnd ihre Lider nach oben zieht und mit einer kleinen Taschenlampe in ihre moosgrnen Augen leuchtet. 
 
Normal weite Pupillen, leicht verlangsamte Reaktion auf Lichteinfall. 
 
Er legt die kleine Lampe beiseite. 
 
Sie hat eine Gehirnerschtterung. Allerdings gehe ich nicht von einer Hirnblutung aus. Wir werden das beobachten mssen. Wenn sich die Reaktion weiter verlangsamt, muss sie in eine Klinik. Verstanden?
 
Verstanden.
 
Er nickt zufrieden, reit eine durchsichtige Verpackung auf und beginnt, mit einem sterilen Tuch die lange Schnittwunde zu versorgen. 
 
Der chemische Geruch des Desinfektionsmittels erfllt die Luft.
 
Wird eine Narbe zurckbleiben?
 
Die Mglichkeit, dass Cooper sich auf Sophies Krper verewigt hat, ist die Hlle fr den primitiven, besitzergreifenden Teil meines Ichs. 
 
Der Schnitt ist nicht so tief, dass er genht werden msste. Wenn sich die Wunde nicht entzndet, drfte sie verheilen, ohne sichtbare Spuren zu hinterlassen.
 
Wenigstens eine gute Nachricht!
 
Whrend ich hier stehe und den Doc nicht aus den Augen lasse, ist Brad mit Sicherheit damit beschftigt, die Wogen zu gltten, die wegen der Schieerei und der vielen Leichen, die wir zurckgelassen haben, entstanden sind. Politiker mssen erpresst, der Staatsanwalt geschmiert und jede Menge gieriger Hnde mit Dollars gefllt werden. 
 
Das wird eine kostspielige Angelegenheit, doch ich kann es mir leisten.
 
Die Zeit vergeht. Es dauert eine gefhlte Ewigkeit, bis McCinley alle Wunden untersucht und verarztet hat. Ich drcke meine geballten Fuste so fest zusammen, dass sich meine Ngel durch die Haut meiner Handflchen schneiden. Ich spre eine warme Feuchtigkeit und wei, dass ich blute. Doch es ist mir egal  Fuck  mir ist alles egal. Das Einzige, was mich interessiert, ist der Arzt, der vor Sophies weit gespreizten Beinen kniet und sie nach inneren Verletzungen untersucht.
 
Seit ich ihm erklrt habe, dass das Blut in und die leichten Einrisse an ihrer Vagina nicht unbedingt von Cooper stammen mssen, hat der gute Doc jeglichen Blickkontakt zu mir gemieden. 
 
Ja, ich habe sie entjungfert und ja, ich habe sie hart gefickt. Aber Fuck! Sie hat es genossen. So krank das jetzt auch klingen mag, aber ich wei, dass Sophie nicht nur Schmerz empfunden hat. 
 
Die Spuren knnen natrlich auch von einvernehmlichem Geschlechtsverkehr stammen. Sie sagen, dass die Mglichkeit besteht, dass das Sperma in ihrem Inneren von Ihnen stammt?
 
Ja, diese Mglichkeit besteht.
 
Das Wort Mglichkeit wre mir beinahe im Hals stecken geblieben. 
 
Bei allem, was mir heilig ist! Zuknftig werde ich dafr sorgen, dass es keine andere Mglichkeit gibt. Sophie ist mein Eigentum, ich bin der einzige Mann, der sie sich nehmen darf. So wahr ich hier stehe! Es wird nur meine Bissspuren, meine Fingerabdrcke und mein Sperma geben.
 
Hren Sie, Scott. Es wird Sie sicherlich beruhigen, dass ich Ihnen sagen kann, dass es keine Hinweise darauf gibt, dass dieses Mdchen erst vor einer Stunde vergewaltigt wurde. Dann wrde ihr Inneres anders aussehen. Auch wenn sie es nicht hren wollen, Scott, bin ich als der Arzt dieser Frau dazu verpflichtet, Sie darauf hinzuweisen, dass Sie ihr eine Pause gnnen mssen. Ich wei nicht, wie das Verhltnis zwischen Ihnen beiden genau aussieht, aber ihr Krper braucht Zeit, um zu heilen.
 
McCinleys Hinweis sorgt dafr, dass ich mich wie das Monster fhle, das ich nun mal bin. 
 
Ich werde Ihre Worte bercksichtigen.
 
Erst als er Sophies Beine wieder auf das Bett legt, aufsteht und sie zudeckt, lse ich meine Hnde etwas. Vereinzelte Blutstropfen fallen lautlos auf den weien Marmorboden. McCinley bemerkt sie, sagt jedoch nichts. Er scheint zu wissen, dass ich an einen kritischen Punkt meiner Selbstbeherrschung angekommen bin. 
 
Mit einem leisen Plopp zieht er sich das Latex von den Fingern. 
 
Wo kann ich mir die Hnde waschen?
 
Nicht bereit, ihn in mein Badezimmer zu lassen, meine Privatsphre wurde auch so schon ber die Maen gestrt, schicke ich ihn raus in den Flur. 
 
Die zweite Tre rechts.
 
Jetzt, wo ich mit meinem Ktzchen endlich wieder alleine bin, setze ich mich neben sie ins Bett, streiche federleicht mit meiner Hand ber ihre geschwollene Wange und atme tief durch. 
 
Was hast du dir nur dabei gedacht, Sophie?
 
Ich rede mit ihr, ohne mit einer Antwort zu rechnen. Als sie dann aber berraschenderweise ein gequltes Wimmern von sich gibt und blinzelnd die Augen aufschlgt, setzt mein Herzschlag fr einen kurzen Moment aus. 
 
Der Ausdruck von entsetzlicher Angst zeichnet sich auf ihrem Gesicht ab. Erst als sie mich erkennt, scheint sie sich etwas zu entspannen. 
 
Wo bin ich? Was ist passiert?

 Sie leckt sich ber die aufgeplatzte Lippe, mein Schwanz zuckt erregt. 
 
Trotz ihres desolaten Zustands begehre ich sie mehr als jede Frau zuvor. 
 
Du bist im Tower, in meinem Bett und in Sicherheit.
 
Sie sieht sich um, ich lasse ihr einen Moment Ruhe. Ich kann mir gut vorstellen, wie scheie sie sich fhlen muss. Als sich unsere Blicke das nchste Mal begegnen, kann ich mich nicht lnger zurckhalten. 
 
Was sollte diese Flucht?
 
Sie versucht, sich aufzurichten, sofort drcke ich sie zurck auf die Decke. 
 
Ungeduldig wiederhole ich die Frage. 
 
Der Lwe mag fr einen gewissen Zeitraum mit seiner Beute spielen, doch schlussendlich wird er sie tten.
 
Das ist es also? Sie hat Angst davor, dass ich sie umbringe? 
 
Zur Hlle! 
 
Mein Ktzchen scheint wirklich keine Ahnung davon zu haben, was ich fr sie empfinde und was ich mit ihr vorhabe. Aber wie sollte sie auch? Nicht einmal ich verstehe meine Empfindungen Sophie gegenber. 
 
Ich mache mir nichts vor - versuche nicht, das, was ich fr sie geplant habe, zu beschnigen. Hier geht es nicht um Liebe auf den ersten Blick oder irgendeine andere sentimentale Scheie. Hier geht es um primitive Besitzgier und das Bedrfnis, einen anderen Menschen in allen Bereichen seines Lebens zu besitzen und zu kontrollieren. 
 
Wo ist mein Bruder?

 Es sollte mich nicht verwundern, dass sie an dieses Arschloch denkt. Dennoch macht es mich wtend. Dieser Drecksack hat ihre Liebe und ihre Loyalitt nicht verdient. 
 
Jetzt, wo ich dank meiner Quelle wei, dass Sean vertrauliche Informationen ber meine Geschfte an die Biker verraten hat, werde ich ihn tten. Doch das werde ich Sophie nicht erzhlen. In den vergangenen 48 Stunden hat sie genug erlebt. Sie muss zur Ruhe kommen. Er ist hier. In einem sicheren Raum.

 Ich verschweige ihr, dass einer meiner Mnner gerade dabei ist, ihn zum Reden zu bringen. Ich muss wissen, woher er von der Kubalieferung erfahren hat.
 
Diese Ratte hat sich mit meinem Feind verbndet, sein Ableben ist unvermeidlich. 
 
Nicht bereit, weiter ber diesen Idioten zu reden, lenke ich das Gesprch in eine andere Richtung. 
 
Hr mir zu, Ktzchen. Ich muss es wissen, ich muss wissen, ob du vergewaltigt wurdest.
 
Mit angespannten Muskeln und stockendem Atem beobachte ich, wie sie zusammenzuckt und dicke Trnen aus ihren Augenwinkeln rinnen. 
 
Es fhlt sich so an, als wrde ich jeden Augenblick explodieren. 
 
Cooper hat sich genommen, was mir gehrt. Nur das Wissen, dass ich ihm seinen Schwanz abgeschossen habe, gibt mir genug Kraft, um Sophie nicht merken zu lassen, dass ich gerade an der Schwelle zur Hlle stehe. 
 
Nicht in der Lage, auch nur eine Sekunde lnger still sitzen zu bleiben, stehe ich auf und eile aus dem Raum. Ich muss weg hier  weg von ihr oder ich verliere die Kontrolle. 
 
Der Drang, Sophie sofort zu packen und zu ficken, ist so stark, dass er mich beinahe berwltigt. 
 
Jede Facette meines Ichs schreit mich an, sie sofort zu der meinen zu machen. Ich will in ihre enge Mse stoen, sie mit meinem Sperma fllen und so Coopers Spuren beseitigen. Ich will ihr und mir beweisen, dass sie mir gehrt und nicht diesem Biker. 
 
Doch die warnenden Worte des Arztes hallen wie ein Echo durch meinen Kopf. 
 
Das ist das erste Mal in meinem Leben, dass ich die Bedrfnisse einer Frau ber die meinen stelle. Heilige Scheie! Ich htte nicht gedacht, dass das so schwer sein wrde ... 
 
 

Hoffentlich leben noch ein paar dieser Spiders, hoffentlich halten sie sich genau jetzt in meiner Stadt auf. Ich werde alle meine Ressourcen dazu verwenden, um die restlichen Rocker aufzuspren und sie fr das, was ihr Prsident mit meinem Ktzchen gemacht hat, leiden lassen. 
 
In der Vergangenheit habe ich mehr als einmal eine Frau zum Sex gezwungen, viele von ihnen haben danach bedeutend schlimmer ausgesehen, als Sophie es jetzt tut. 
 
Doch das war etwas anderes. Diese Frauen waren Nutten, sie waren Freiwild in einer Stadt voller Jger. Sophie hingegen ist mein Eigentum, Cooper wusste das und genau aus diesem Grund hat er sie sich genommen. 
 
Er wollte mich persnlichen treffen  das ist ihm gelungen ...
 
 
 




4. Kapitel 

 

Sophie 
 
 

Vom Schmerz gepeinigt und vor Angst wie gelhmt, sehe ich zu, wie Scott aus dem Zimmer strmt. 
 
Seine Wut geht wellenfrmig von ihm aus, sie ist regelrecht greifbar. 
 
Er hat mich gefragt, warum ich geflohen bin. Ich knnte ihn genauso gut fragen, warum er mich zurckgeholt hat. 
 
Was ist das zwischen ihm und mir? Was soll das sein? 
 
Er nennt mich Ktzchen und sperrt mich in einen goldenen Kfig.
 
Ich glaube lngst nicht mehr, dass er das nur macht, um sich an meinem Bruder zu rchen, oder um der Welt seine Macht zu demonstrieren. Das hat er nicht ntig!
 
Hinter meinen Schlfen pocht es. Mein Hirn fhlt sich an wie Mus und mein Kopf, als wrde er gleich platzen. 
 
Instinktiv fasse ich an die Stelle an meinem Hals, in die Cooper die Spritze mit der durchsichtigen, leicht rosafarbenen Flssigkeit gestochen hat. 
 
Er hat mir nicht gesagt, was er mir da injiziert und ein kleiner Teil von mir will es auch gar nicht wissen. Scotts Frage, ob ich vergewaltigt wurde, kann ich nicht beantworten, weil ich es einfach nicht wei. Bevor mich der Inhalt der Spritze ins Land der Trume geschickt hat, hat Cooper es versucht  doch ich habe mich mit Hnden und Fen gewehrt. Es ist mir gelungen, ihm mit aller Kraft das Knie in die Eier zu rammen, ich schtze, das war auch der Grund, aus dem er mich betubt hat. 
 
Aufgrund der Bewusstlosigkeit bin ich vllig zeitlos. Ich wei nicht, wie lange ich ohnmchtig war und wie lange es gedauert hat, bis Scott und seine Mnner gekommen sind. Was ich aber wei, ist, dass mir so ziemlich alles weh tut, aber dass es sich zwischen meinen Beinen nicht so anfhlt, als htte Cooper seinen Spa mit mir gehabt. 
 
Wenn ich Scotts Frage meinem Empfinden nach beantworten msste, wrde ich sagen, dass ich nicht missbraucht wurde. 
 
Vorsichtig rapple ich mich auf, die Decke rutscht von mir herunter und ich stelle mit Entsetzen fest, dass ich nackt bin. Pltzlich bricht alles wieder ber mich herein.
 
Mein Magen zieht sich unangenehm zusammen, Sure steigt mir in die Kehle. Aus dem Bett steigend sehe ich mich um. Es gibt drei abgehende Tren. Da aus der einen Scott verschwunden ist, bezweifle ich, dass sich dahinter das Badezimmer befindet. Auf wackeligen Beinen renne ich los, entscheide mich fr die linke Tre und reie sie auf. 
 
Glck gehabt, ich strze zu der Toilette, falle auf die Knie und bergebe mich lautstark.
 
Mein Magen entleert sich wieder und wieder, so lange bis es schmerzt. Als er sich endlich beruhigt, lege ich mich vllig entkrftet auf den Boden und rolle mich so klein wie mglich zusammen. 
 
Lieber Gott, lass mich sterben ...
 
Mir geschlossenen Augen lausche ich meinem viel zu schnellen Herzschlag. 
 
Dann hre ich das dumpfe Gerusch sich nhernder Schritte. 

 Oh, was ist passiert? Was machen Sie denn hier? Sie sollten im Bett liegen und sich ausruhen.

 Aus zusammengekniffenen Augen sehe ich zu dem grauhaarigen untersetzten Mann mit Bauchansatz, der besorgt auf mich zueilt. 
 
Er versucht mir aufzuhelfen, sofort weiche ich zurck. 
 
Wer sind Sie?

 Ihr Arzt.

 Mein Arzt? Seit wann? Hat Scott ihn gerufen?
 
Offensichtlich stehen mir meine Fragen ins Gesicht geschrieben, denn er beantwortet sie unaufgefordert. 
 
Torres hat mich gerufen, nachdem er Sie hierhergebracht hat. Ich habe Sie gleich nach Ihrer Ankunft untersucht.
 
Ich schweige weiter.
 
Knnen Sie mir sagen, was Ihnen passiert ist?
 
Wieder sage ich nichts. 
 
Mussten Sie sich bergeben?

 Nein, ich liege hier zum Spa ... 
 
Mir ist schrecklich bel.

 Er nickt, als wrde ihn das nicht berraschen.
 
Sie haben eine Gehirnerschtterung und sind in einer schlechten krperlichen Verfassung. Die nchsten Tage empfehle ich Ihnen strenge Bettruhe. Falls es Ihnen schlechter geht, werde ich Sie in eine Klinik einweisen, um sicher zu gehen, dass sie keine Gehirnblu ..., er bricht den Satz ab, als Scott pltzlich im Trrahmen erscheint. 
 
Ohne den Arzt eines Blickes zu wrdigen, kommt mein Entfhrer, oder soll ich ihn jetzt eher meinen Retter nennen, auf mich zu, beugt sich zu mir herab und hebt mich in seine Arme. Mit groen Schritten trgt er mich zurck zum Bett, legt mich auf die weiche Matratze und deckt mich zu. 
 
Du stehst erst wieder auf, wenn ich dir die Erlaubnis dazu gebe! Verstanden?
 
Seine gefhllose, eiskalte Stimme und der Killerblick, mit dem er mich regelrecht auf das Bett pinnt, stehen im krassen Kontrast zu der Frsorglichkeit, mit der er mich getragen hat. Dieser Mann ist ein einziges, tdliches Rtsel und ich bezweifle, dass ich es jemals lsen werde. 
 
Sie kommen mit mir.
 
Den Arzt nach drauen kommandierend verlsst er ohne einen Blick zurck den Raum und lsst mich zitternd, verwirrt und vllig fertig allein zurck. 
 
Bevor ich aus dem Torres-Tower geflchtet bin, war ich mir sicher, dass gestern der schlimmste Tag meines Lebens war - ich habe mich ganz eindeutig geirrt: Er ist heute. 
 
 

Eine dnne Schweischicht berzieht meine Haut. In der einen Sekunde ist mir hei, in der nchsten so kalt, dass ich das Gefhl habe zu erfrieren.
 
Die Zeit vergeht. Mal bin ich wach, dann schlafe ich wieder ein. 
 
Ich komme mir vor wie in einem zeitlosen Vakuum.
 
Als Scott das nchste Mal zu mir kommt, haben sich dunkle Wolken ber den blauen Himmel geschoben. Die Sonne ist verschwunden und dicke Regentropfen prasseln gegen das Sicherheitsglas, das mich von der Auenwelt abschirmt. 
 
Wie geht es dir?
 
Es mag sein, dass der Knig von New York denkt, dass ich mich auf ewig dankbar zeige und mich in das Leben als seine Sexsklavin ergebe, weil er mich wie ein Superheld aus der Gewalt der Crazy Spiders gerettet hat, aber da tuscht er sich  gewaltig sogar!
 
Mit den Hnden sttze ich mich auf der Matratze ab und stemme mich in eine sitzende Position. 
 
Wir mssen reden, Scott.
 
Worber willst du reden, Ktzchen?
 
Nenn mich nicht Ktzchen!
 
Seine Augenbrauen wandern in die Hhe. 
 
Wie ich sehe, ist es den Bikern nicht gelungen, dir deine Krallen zu ziehen. Das beruhigt mich. Ich hatte schon befrchtet, dass dich die Entfhrung verschreckt hat.

 Dieser Mann treibt mich in den Wahnsinn ... er hrt mir einfach nicht zu.
 
Ohne mir meine Angst anmerken zu lassen, sehe ich ihm direkt in die Augen.
 
Du meinst die erneute Entfhrung? Du bist kein bisschen besser als dieser Cooper. Ihr ignoriert beide meinen Willen und mein Recht auf Freiheit.
 
Blitzschnell zuckt sein Arm nach vorne, seine Finger graben sich schmerzhaft in meine Schulter. 
 
Wage es nicht, mich mit diesem Wichser zu vergleichen.

 Ein Schauer lsst mich erbeben. Nicht bereit, so schnell einzuknicken, ignoriere ich den Schmerz, den ich unter seinem unnachgiebigen Griff spre und halte den Blickkontakt aufrecht. 
 
Willst du mir drohen? Womit? Willst du mich zum Sex zwingen? Oder vielleicht einsperren? Das tust du doch schon lngst.
 
Wir starren uns an und ich spre, dass ich es beinahe zu weit getrieben habe. Bis zu einem gewissen Grad tue ich Scott unrecht. Im Gegensatz zu Cooper behandelt mich der Knig von New York nicht wie Dreck, sondern wie etwas Wertvolles, das es zu beschtzen gilt. 
 
Du willst mich herausfordern, Sophie?
 
Scott lsst mich los und steht auf. 
 
Lass dir eins gesagt sein, Baby, bis jetzt habe ich dich mit Samthandschuhen angefasst. Das kann sich aber ganz schnell ndern.
 
Die unterschwellige Drohung entgeht mir nicht, meine Nackenhaare stellen sich auf.
 
Ohne es zu wollen muss ich an die Blondine denken, die nackt, weinend und gefesselt auf dem kalten Boden gelegen hat. 
 
Scott bemerkt sofort, dass er mir Angst einjagt.
 
Jetzt, wo wir schon mal so ehrlich zueinander sind, sollten wir besprechen, wie es weitergeht  wie deine nahe Zukunft aussieht.
 
Er beginnt wie ein Raubtier auf und ab zu gehen. 
 
Habe ich da auch etwas mitzureden?

 Natrlich Ktzchen. Was denkst du denn?

 Breitbeinig, mit in die Hften gestemmten Hnden, stellt er sich an das Fuende des Bettes und sieht mit dunklen Augen auf mich herab. 
 
Scott Torres ist der Inbegriff von Macht, Gewalt, Brutalitt, Gewissenlosigkeit und Sexappeal. 
 
Wie sah deine Zukunftsplanung aus, bevor wir uns begegnet sind?
 
Oh, diese Frage ist leicht zu beantworten.
 
Ich hatte keine. Mit Sean ist das nicht mglich. Ich habe von Tag zu Tag gelebt und versucht, gegen das Chaos, das mich unter sich begraben wollte, anzukmpfen. Mein Plan war es zu berleben.
 
Falls berhaupt mglich verfinstert sich sein Gesichtsausdruck noch etwas mehr. 
 
Das hat sich jetzt gendert. Du musst dir weder um Seans Schulden Gedanken machen noch darber, dass irgendwelche Geldeintreiber vor deiner Tre stehen. Auch die Sorgen, wie du den Khlschrank fllen oder Miete bezahlen kannst, sind nicht mehr relevant. Nimm dir einen Moment Zeit und berlege dir, was du willst. Mchtest du deinen Schulabschluss nachholen? Eine Fremdsprache lernen oder dich anderweitig weiterbilden? Das wre alles kein Problem. Gewhn dich an den Gedanken, eine lange, sehr lange Zeit bei mir zu sein, das macht es uns beiden leichter.
 
Von all den Dingen, die bisher passiert sind, berrascht mich Scotts Angebot am meisten. 
 
Meinen Schulabschluss? Heilige Scheie!
 
Eine Fremdsprache? Doppelte heilige Scheie!

 Das ist alles so surreal, dass es einfach nicht in meinen Kopf gehen will. 
 
Du hast mich entfhrt, damit ich mich weiterbilde?
 
Seine Mundwinkel zucken amsiert.
 
Nein. Das, was ich ursprnglich mit dir vorhatte, zhlt lngst nicht mehr. Auch wenn du dich noch immer weigerst, dir selbst gegenber einzugestehen, dass da etwas Besonderes zwischen uns ist, bedeutet es nicht, dass es nicht da ist. Ich behalte dich, weil ich dich behalten will und weil ich die Macht habe, das zu tun. Du wirst feststellen, dass ich ein vielbeschftigter Mann bin. Du wirst viel Zeit alleine sein. Es ist also nur natrlich, dass ich dir gestatte, dir eine sinnvolle Beschftigung zu suchen. Noch magst du den Feind in mir sehen, aber ich hoffe, dass du eines fernen Tages zurckblicken kannst und dann feststellst, dass es mir gelungen ist, dich glcklich zu machen.
 
Wow  er will, dass ich glcklich bin?! Das ist ja mal echt krass. 
 
Wenn du mich glcklich machen willst, dann lass mich gehen, Scott.
 
Niemals! 
 
Seine Antwort kommt wie aus der Pistole geschossen. 
 
Wtend schlage ich die Decke zurck, ignoriere die Tatsache, dass ich nackt bin, und stehe auf. Im ersten Moment fhlen sich meine Beine an wie Grashalme im Wind, doch dann gelingt es mir, meine Balance zu finden. 

 Falls du dir so etwas wie Zuneigung von mir erhoffst, kann ich dir eines gleich sagen: Das wird nie passieren! Ich hasse dich, Scott Torres. Ich hasse dich so sehr, wie eine Frau einen Mann nur hassen kann.
 
Er zieht seine Mundwinkel in einer arroganten Geste nach unten. 
 
Ficken werde ich dich trotzdem. Solange deine Pussy fr mich feucht wird, spielt das keine Rolle, Sophie. Hasse mich, wenn du dich dadurch besser fhlst, es ndert nichts daran, dass du mir gehrst.
 
Vor Wut kochend hole ich aus und verpasse ihm mit meiner Rechten einen laut klatschenden Schlag ins Gesicht. 
 
Fick dich selbst!
 
Kaum dass ich diese Worte ausgesprochen habe, bereue ich sie auch schon. 
 
Mit einem wilden Knurren strzt er sich auf mich, umfasst meine Hfte und zieht mich mit einem Ruck so nah an sich, dass der Stoff seiner Hose ber die empfindliche Haut an meinen Oberschenkeln reibt und sein heier Atem gleich einer Liebkosung ber meine Schlfe streicht. Meine Verletzung beginnt zu pochen, entschlossen ignoriere ich den Schmerz. 
 
Ich spre die rohe Kraft in seinem Griff und dennoch auch eine gewisse Zrtlichkeit. 

 Scott knnte mich mhelos verletzten und dennoch tut er es nicht. Sein unverkennbarer Geruch steigt mir in die Nase, berauscht meine Sinne. Zwischen meinen Schenkeln bildet sich eine verrterische Feuchtigkeit, meine Brustwarzen stellen sich auf, ziehen sich zusammen und betteln regelrecht nach seiner Aufmerksamkeit. Seine Nhe und die Wrme seines muskulsen Krpers verfhren mich. Ich reagiere instinktiv auf seine Dominanz. Das urtmliche, weibliche Bedrfnis mich ihm zu unterwerfen muss tief in meinen Genen verwurzelt sein, es ist wie ein natrlicher Reflex, mit dem ich auf diesen Mann reagiere. 
 
Ich schlucke meine Nervositt herunter, versuche, meinen viel zu schnell kommenden Atem unter Kontrolle zu kriegen - vergeblich. 
 
Und da willst du mir weismachen, dass zwischen uns nichts ist? Oh Ktzchen ...

 Seinen Kopf senkend bedeckt er meine Lippen mit den seinen. Rau gleiten seine Hnde ber meine nackten Kurven, er zupft an meinen Nippeln, umfasst meine Brste mit seinen warmen Hnden und reibt seine wachsende Erektion gegen meinen Unterleib. 
 
Er verfhrt mich, ist jedoch darauf bedacht, die Schnittwunde, nicht zu berhren. 
 
Trotz seiner strenden Hose spre ich, wie dick und hart er ist. Mein Atem kommt immer schneller, mein Puls beginnt zu rasen und ich gerate ins Wanken. 
 
In dem Moment, in dem er mit seiner Zunge in meinen Mund eindringt, beginnt es in meinen Ohren zu rauschen. Helle Punkte tanzen vor meinen Augen, meine Knie knicken ein und ich spre, wie ich in eine verlockende Dunkelheit strze. 
 
Das Letzte, was ich mitbekomme, ist, wie Scott seine Lippen wieder von mir lst und mich leicht schttelt.
 
Sophie?
 
Ich falle ...
 
Meine Stimme ist nicht lauter als ein Flstern. 
 
Ich halte dich!

 Mit dem Wissen, dass Scott mich beschtzt, lasse ich zu, dass die Schwrze, die am Rand meines Bewusstseins leckt, mich endgltig verschlingt. 
 
 
 




5. Kapitel 

 

Sean 
 
 

Der quadratische Raum, in dem ich seit Stunden festgehalten werde, ist nicht grer als eine Fahrstuhlkabine. Kein Fenster, nur ein Tisch, ein Stuhl und eine leise surrende Leuchtstoffrhre an der Decke. Die rostbraunen Flecken, die sich in einem Spritzmuster an der Wand hinter mir befinden, warnen mich vor dem, was mir bevorsteht. 
 
Der Typ, dem ich die gebrochenen Knochen zu verdanken habe, hat mir dutzende von Fragen gestellt. Er hat mich ber die Crazy Spiders ausgefragt, wollte wissen, was ich ber Cooper und seine Mnner wei und was ich den Bikern versprochen habe, damit sie mir helfen. Erst als ich ihm gesagt habe, dass ich die Informationen ber die Drogen von ihm habe, hat er mich endlich in Ruhe gelassen. Der Zweimetermann sah geschockt aus. 
 
Es erfllt mich mit Freude, dass dieses Arschloch jetzt seinem Boss erklren muss, dass er Scheie gebaut hat, dass er die Ratte ist, die firmeninterne Informationen an einen Auenstehenden weitergegeben hat. 
 
Das wird ihn mit Sicherheit nicht in Torres Ansehen steigen lassen. 
 
Doch das alles lenkt mich nicht von der Tatsache ab, dass Sophie noch immer in Torres Gewalt ist. Mein Plan, sie zu befreien, ist nicht nur gescheitert, er hat meine Schwester auch erneut in groe Gefahr gebracht. 
 
Fuck! Als groer Bruder habe ich vllig versagt. 
 
Ich wei nicht, was diese Biker ihr angetan haben  ich kann es mir jedoch durchaus vorstellen. 
 
Dank Torres Sldner, die sich whrend der kompletten Fahrt hierher damit gebrstet haben, wie viele Rocker jeder von ihnen gettet hat, wei ich, dass Scott Cooper den Schwanz weggeschossen hat. Den Grund dafr kann ich mir denken. Diese widerliche Spinne hat Sophie vergewaltigt. Es ist meine Schuld, dass meine Schwester durch die Hlle geht, es ist meine Schuld, dass sie gefhrlichen Mnnern schutzlos ausgeliefert ist, ich muss mir endlich eingestehen, dass ich es nicht schaffe, ihr zu helfen und sie zurckzuholen. Die Realitt ist hart und schmerzhaft. Ich habe Sophie als Pokereinsatz verwendet und sie verloren. Ende der Geschichte. 
 
Jetzt muss ich mich darauf konzentrieren, diesen Raum lebend zu verlassen, alles andere ist erst mal unwichtig. 
 
Vor Schmerz gepeinigt stehe ich von dem harten Stuhl auf und versuche, eine Krperhaltung zu finden, in der ich atmen kann, ohne dass es sich anfhlt, als wrden sich meine gebrochenen Rippen direkt in meine Lunge bohren. 
 
Der dicke Verband, unter dem meine linke Hand verborgen ist, ist mittlerweile voller Dreck und ich sehe, wie er von innen heraus durchblutet. 
 
Vllig egal, wie pleite ich bin, den Besuch im Krankenhaus kann ich nicht lnger vor mich herschieben. Vielleicht ist es an der Zeit, Sophie aufzugeben. Das, was der King und seine Mnner vor wenigen Stunden mit dem Motorcycle-Club angestellt haben, war nicht einfach nur ein berfall, es war eine Massenhinrichtung. Die Biker, und scheie, die waren mehr als kampfbereit und alles andere als schlecht bewaffnet, hatten nicht die geringste Chance gegen Torres. Sie wurden dem Erdboden gleichgemacht. Die wenigen Rocker, die bei diesem Massaker nicht anwesend waren werden nicht so dumm sein und versuchen, den Club zu retten. Wenn sie nicht lebensmde sind, werden sie untertauchen, ihre Kutten verbrennen und ihre ehemalige Zugehrigkeit zu diesem MC auf ewig verleugnen. 
 
Der Knig von New York hat heute ein deutliches Zeichen gesetzt. Jeder, der sich mit ihm anlegt, stirbt eines uerst brutalen Todes. 
 
Wenn ich Brad, den Schlger, der mir die Zhne aus dem Mund geprgelt hat, richtig verstanden habe, dann hat sein Boss vor, meine Schwester zu behalten. Vielleicht muss ich Sophie aufgeben. Ich habe dem King nichts entgegenzusetzen  gar nichts. 
 
Es wird Zeit, einen Haken hinter die Sache zu machen und zu akzeptieren, dass ich dieses Spiel verloren habe. 
 
 

Die Tre ffnet sich. Dieses Mal stehe ich nicht dem Schlger, sondern Scott Torres hchstpersnlich gegenber. 
 
An seinem Blick und den zuckenden Muskeln in seinen Armen erkenne ich, dass er meinen Tod will. 
 
Setz dich, Sean.

 Trotz der Schmerzen tue ich, was er sagt.
 
Nachdem er die Tre hinter sich geschlossen hat, stellt er sich auf die andere Seite des Tisches und sieht mich abschtzend an. 
 
Falls es dein Plan war, Sophie umzubringen, ist es dir fast gelungen.
 
Wie kann er es wagen ...
 
Ich wollte sie befreien, nicht tten.
 
Befreien? Bullshit! Dass du zugelassen hast, dass Cooper in Sophies Nhe kommt, ist fr mich Grund genug, um dir das Genick zu brechen.
 
Mit geballten Fusten sttzt er sich auf der verkratzten Edelstahlplatte des Tisches ab. 
 
Du hast sie als Einsatz ins Spiel gebracht. Ich habe dich nicht gezwungen, das zu tun, dich aber auch nicht davon abgehalten. Fuck! Wenn du ein echter Mann wrst, dann wrst du lieber fr deine Schulden gestorben, als dass du ein unschuldiges Mdchen fr deine Fehler geradestehen lsst. Aber du hast dich fr die feige Methode entschieden und jetzt gehrt Sophie mir  mir allein! Sag mir, Sean, hast du noch mehr beschissene Plne, mit denen du sie mir entreien willst, oder akzeptierst du endlich, dass du sie nie wiedersehen wirst? 
 
Scott hat recht. Ich bin ein feiges Arschloch.
 
Wieso hast du deinem Schlger nicht lngst empfohlen, mich abzuknallen?

 Sein Kiefer knackt, mit geblhten Nasenflgeln schttelt er den Kopf. 
 
Das htte ich schon letzte Nacht tun sollen. Dass du noch lebst, ist ein Fehler meinerseits. Ich bin hier, um ihn zu berichtigen.
 
Torres drckt sich vom Tisch weg, greift nach hinten und hlt pltzlich einen silbernen Dolch mit schwarzem Griff in der Hand. 
 
Mein Krper reagiert auf den Anblick mit einer Ladung Schwei, der mir aus allen Poren tropft. Seit ich ihn zu dieser verhngnisvollen Poker-Partie herausgefordert habe, war es unvermeidlich, dass das alles so kommen wrde und dass Torres und ich schlussendlich genau hier landen. Im Nachhinein wird mir klar, dass dieses Pokerspiel der erste Dominostein einer langen, tdlichen Reihe war. Es war meine Idee, diesen umzukippen und somit war ich derjenige, der die Kettenreaktion von Ereignissen ausgelst hat, die jetzt mit diesem Dolch enden wird. 

 Ich bin der gottverdammte letzte Stein, sobald ich umgekippt bin, beginnt fr Sophie ein neues Leben. 
 
Den Blick von der im Licht blitzenden Klinge losreiend sehe ich Torres direkt in die Augen. 
 
Tu es!
 
Er bewegt seine Finger, sodass sein Daumen und sein Zeigefinger die Spitze des Dolches umfassen. 
 
Es wird ihr gut gehen, Sean. Du hast mein Wort.
 
Mit diesen Worten hebt er den Arm in Richtung seiner Schulter, spannt die Muskeln an und schickt die Klinge auf ihre tdliche Reise. 
 
Sie dreht sich in der Luft, ehe der kalte Stahl mhelos bis zum Heft links in meinem Brustkorb versinkt. 
 
Ein krchzendes Gerusch von mir gebend starre ich fassungslos auf den Griff, der von einem blutroten Rand, der erstaunlich schnell grer wird, eingerahmt wird. Noch bevor sich der Stoff meines Hemds vollstndig mit Blut vollgesogen hat, wird mein Blick unscharf. 
 
Mit letzter Kraft hebe ich den Kopf und sehe den Mann an, dem Sophie schutzlos ausgeliefert ist.
 
Sie ist ein gutes Mdchen. Lass sie nicht leid ... grrr. urggggg ...
 
Wahrscheinlich ist es die Strafe fr all meine Snden, dass es mir nicht mal mehr gelingt, meine letzten Worte zu sprechen. Das Blut, das sich in meinem Hals aufstaut, lsst mich gurgeln, sodass die Worte unverstndlich werden. Eine schleichende Klte ergreift von mir Besitz, es fhlt sich so an, als wrde ich innerlich ertrinken. 
 
Der Schmerz, der sich wie ein Blitz beim Eindringen der Klinge in mir ausgebreitet hat, lsst nach, verwandelt sich in eine unangenehme Taubheit. Nach und nach weicht jede Empfindung aus meinem Nervensystem, bis ich mich komplett leer fhle. 
 
Es heit, dass sich der Tod leicht anfhlt, so als wrde man schweben. Bei mir ist das anders, mir kommt es so vor, als wrde ich versinken, als wrde ich von der Last all meiner Fehler und Snden erdrckt werden. 
 
Vor meinen Augen wird es dunkel  schwarz wie die Nacht  schwarz wie der Tod, dann sterbe ich. 
 
 
 




6. Kapitel 

 

Scott 
 
 

Geduldig, ohne den leisesten Hauch von Reue, beobachte ich Sophies Bruder dabei, wie er seinen letzten Atemzug von sich gibt. 
 
In meinem Leben habe ich unzhlige Menschenleben ausgelscht und dabei festgestellt, dass jeder anders stirbt. Sean hat gelitten, doch nicht wegen des krperlichen Schmerzes, den ich ihm zugefgt habe, sondern weil er wusste, dass er sein Leben verschwendet hat. 
 
Dieser Mann ist mit dem Wissen gestorben, dass er seine Schwester an ein Monster wie mich verloren hat, und dass er nichts tun kann, um sie zu retten. 
 
Fr gewhnlich ist es nicht mein Stil, Sterbenden etwas zu versprechen, doch dieses Mal habe ich eine Ausnahme gemacht. Es scheint mir, dass ich mich, wenn es um Sophie geht, sowieso an keine meiner eisernen Regeln halte.
 
Fr einen Augenblick bleibe ich stehen, werde mir bewusst, dass ich Sophies letzten Familienangehrigen auf dem Gewissen habe, und atme tief durch.
 
Jetzt hat sie wirklich nur noch mich. 
 
Der Gedanke, dass Sophie mit dem Tod ihres Bruders noch etwas abhngiger von mir geworden ist, gefllt mir  sehr sogar.
 
Ich umrunde den Tisch und ziehe meinen Dolch aus dem erschlafften Krper des Toten, wische das Blut an seinem Oberarm ab und drehe mich um. 
 
Karlos, ein ehemaliger Army-Soldat, den ich vor der Tre als Wache aufgestellt habe, sieht mich auf seinen Befehl wartend an. 
 
Es ist mir egal, wer sich um den Leichnam kmmert, alles, was ich erwarte, ist, dass er spurlos verschwindet.

 Ich kmmere mich persnlich darum. Verschwiegenheit ist wichtig. Das Letzte, was die Kleine gebrauchen kann, ist, dass sie dabei zuhrt, wie sich die Mnner darber unterhalten, was mit ihrem Bruder passiert ist.
 
Es dauert einen Moment, bis ich kapiere, dass Karlos von Sophie spricht, ja, dass er sich sogar Sorgen um sie zu machen scheint. 
 
Tu das.

 Ich mache mich auf den Weg zu Brad, finde ihn in seinem Bro und schliee hinter mir die Tre. 
 
Ist es erledigt?
 
Ein fr alle Mal.
 
Das wurde auch Zeit, Boss. Fr das Mdchen ist es ohne ihren Bruder sicherer. Dieser Wichser hatte nur Scheidreck in seinem kranken Kopf.
 
Dieser Einschtzung kann ich nur zustimmen. 
 
Seufzend lasse ich mich auf einen der Sthle fallen und kneife mir mit zwei Fingern in den Nasenrcken. 
 
Karlos kmmert sich ums Aufrumen. Ich erwarte, dass du bekannt machst, dass Sophie mein Eigentum ist. Wer wei, bei wem Sean noch Schulden hatte. Ich will nicht, dass irgend so ein Arschloch auf die Idee kommt, Sophie fr Seans Fehler leiden zu lassen.
 
Brad gibt ein trockenes Lachen von sich. 
 
Aye, das Vorrecht hast du dir lngst gesichert, King.

 Obwohl er nur die Wahrheit gesagt hat, fhlen sich seine Worte an wie ein Schlag in die Magengrube. 
 
Brad lehnt sich in seinem Stuhl zurck, legt die Fe auf seinen Schreibtisch und berkreuzt sie. Er zndet sich eine Zigarette an, ehe er mir die Schachtel entgegenhlt. Ich nehme mir eine Kippe und inhaliere wenige Augenblicke spter den warmen Rauch.
 
Die letzten zwei Tage waren verdammt anstrengend. Das Zwischenspiel mit den Bikern wird mich die nchsten Tage noch beschftigen. Doch das ist gut so. Ich brauche Arbeit  ich brauche Ablenkung. Dass Sophie vorhin in meinen Armen erneut das Bewusstsein verloren hat, ist ein deutliches Zeichen dafr, dass ich ihr mehr Zeit geben muss, um sich zu erholen. Ihr kleiner Krper braucht eine Pause, es wird mir schwerfallen, ihm diese zuzugestehen. Fuck! Fuck! Fuck! Ich muss nur an sie denken und schon bekomme ich einen Steifen. Natrlich knnte ich mir auch einfach eine der vielen Nutten, die mich bis jetzt befriedigt haben, ins Haus bestellen, doch ich will diese aufgebrauchten Bitches nicht. Jede Zelle meines Krpers sehnt sich nach der weichen, reinen Haut meines Ktzchens. Ich will die verfhrerische Mischung aus Angst und Begehren in ihren grnen Augen sehen und sie schreien hren. In ihre enge Muschi einzudringen fhlt sich an, wie das Paradies zu betreten. 
 
Dieser Gesichtsausdruck ist neu an dir. Du bist besessen - besessen von einem Mdchen mit feuerroten Locken.
 
Wtend funkle ich meine rechte Hand an.
 
Halts Maul oder dein Grab ist das nchste, das Karlos ausheben wird.

 Amsiert zieht Brad eine Augenbraue nach oben. 
 
Ganz ruhig, Boss. Ich kann es verstehen. Ihre Unschuld ist fr Mnner wie uns wie ein warmer Sonnenstrahl nach einer langen Dunkelheit.
 
Schlecht gelaunt stehe ich auf und beschliee, mich an die Arbeit zu machen. 
 
Bevor du gehst - es gibt da noch etwas, es hat mit Sean zu tun. 
 
Ungeduldig winke ich ab. 
 
Lass uns spter reden.
 
Brad nickt zustimmend. Der Ausdruck in seinen Augen verheit nichts Gutes. 
 
Alles klar, Boss.
 
Mit groen Schritten mache ich mich auf den Weg in meine Etage. 
 
Sophie luft mir nicht weg - nicht noch mal. Sie kann nirgendwo hin, sie ist mein.
 
Jetzt kmmere ich mich ums Geschft. 
 
Die Waffenlieferung muss koordiniert werden und fr das Koks gilt es, ebenfalls noch Vorbereitungen zu treffen. Sobald es da ist, muss es gestreckt, abgepackt und an die Dealer verteilt werden. 
 
Die nchsten Stunden und all die Angelegenheiten, die meine Aufmerksamkeit fordern, beruhigen mich. Es fhlt sich gut an, sich ums Business zu kmmern.
 
Das ist das, was ich mache. Das ist das, worin ich gut bin. 
 
 
 




7. Kapitel

 

Sophie
 
 

Nur das Wissen, dass ich mich in einem Wolkenkratzer aufhalte, in dem sich bestimmt hunderte von Menschen aufhalten, hlt mich davon ab, durchzudrehen. Obwohl ich mich so fhle, bin ich nicht der einzige Mensch auf dieser Welt. 
 
Ich bin seit Stunden alleine, starre aus dem Fenster, beobachte die Hubschrauber, die ber die Dcher fliegen, sehe den Autos, die von hier oben wie winzige bunte Ameisen wirken, zu und versuche, ruhig zu bleiben.
 
Ich wei nur noch, dass ich in Scotts Armen zusammengebrochen bin. Als ich das nchste Mal meine Augen geffnet habe, war mein Entfhrer weg und dafr sa der Arzt auf einem Stuhl neben meinem Bett.
 
Routiniert hat er meine Vitalwerte geprft, mir etwas zu essen und zu trinken bringen lassen und mich darber aufgeklrt, dass in der Spritze, die Cooper mir verpasst hat, kein Drogencocktail, sondern ein Betubungsmittel war. So bel das alles auch war, ist das dennoch irgendwie eine gute Nachricht. 
 
Nachdem ich die Hhnersuppe, die mir gebracht wurde, komplett aufgegessen und das Glas Wasser bis auf den letzten Tropfen geleert habe, bin ich mit Hilfe der zwei Schmerztabletten, auf die der Arzt bestanden hat, unter dessen Aufsicht eingeschlafen.
 
Seit einer Weile bin ich jetzt wach und fhle mich so weit gut. Kurz habe ich das Loft inspiziert, zu mehr konnte ich mich bisher nicht aufraffen.
 
Scotts privater Bereich besteht aus mehreren weitlufigen Rumen. In dem einen befinden sich ein groes Bett, ein Flachbildfernseher und ein antiker Schreibtisch, ansonsten ist es leer. Der angrenzende begehbare Kleiderschrank ist genau wie das Badezimmer penibel ordentlich. Das Wohnzimmer, das mich eher an eine Mischung aus Bcherei und Lounge erinnert, wird von zwei Farben dominiert: schwarz und anthrazit. 
 
 

Ich frage mich, was mit Sean passiert ist. Hat er die Schieerei bei den Bikern berlebt? Wenn ja, wo ist er? Scott hat ihn mit keinem Wort erwhnt und ich war von all den Geschehnissen so aufgewhlt, dass ich vergessen habe zu fragen. 
 
Mein Entfhrer will, dass ich meinen Schulabschluss nachhole und eine Fremdsprache lerne  das ist so unglaublich schrg, dass ich immer noch darauf warte, dass er zu mir kommt und mir erklrt, dass das alles nur ein Witz war. 
 
Doch wenn ich ehrlich bin, muss ich zugeben, dass in Scotts Blick zu erkennen war, dass er das alles absolut ernst gemeint hat. 
 
Es fllt mir schwer zu begreifen, dass mir der Knig von New York ein Leben anbietet, das einfach um so viel besser ist, als das, was ich bisher hatte. So langsam beginne ich zu begreifen, dass der mehrere hundert Quadratmeter groe Kfig, den sein Loft fr mich darstellt, nicht unbedingt meine persnliche Hlle darstellen muss. 
 
Die meisten Entfhrungsopfer trifft es wesentlich schlimmer. Htte Sean mich nicht an Scott, sondern an Cooper verspielt, dann wrde ich jetzt nicht satt, verarztet und sicher in einem weichen Bett voller Kissen und Decken sitzen, sondern mit dem Rcken im Dreck liegen und mich vor Schmerzen krmmend sterben. 
 
Nachdem mein Plan, vor Scott zu flchten und weit weg von New York ein ganz neues Leben anzufangen, so grandios gescheitert ist, wird es vielleicht Zeit, zu meiner ursprnglichen Taktik zurckzukehren. 
 
Es wird mehrere Wochen, wenn nicht sogar Monate brauchen, um Scotts Vertrauen zu gewinnen. Ich muss ihm vorspielen, dass ich mich ihm Stck fr Stck  Tag fr Tag weiter unterwerfe, dass ich mich meinem Schicksal fge und glcklich an seiner Seite bin. Wenn es mir gelingt, ihm glaubwrdig vorzutuschen, dass ich mich langsam, aber sicher in ihn verliebe, hrt er vielleicht auf, mich wie eine Gefangene zu behandeln. 
 
Doch bis es so weit ist, werde ich sein grozgiges Angebot annehmen und meinen Schulabschluss nachholen. 
 
Fr einen Augenblick zgere ich, doch dann gehe ich zu dem begehbaren Kleiderschrank, nehme mir eines der perfekt weien Hemden und ziehe es mir ber.
 
Als Nchstes schlpfe ich in eine von Scotts Boxershorts und betrachte kritisch mein Spiegelbild. Seit Cooper mich dazu gezwungen hat, mich auszuziehen, besitze ich nicht mal mehr etwas zum Anziehen. Aber wie heit es so schn? In der Not frisst der Teufel Fliegen. In meinem Fall sollte es wohl besser heien, trgt das Opfer die Klamotten seines Peinigers.
 
Ich streiche mir mit den Hnden durch die Haare, kneife mir in die Wangen, um zumindest etwas Farbe zu bekommen und atme tief durch. 
 
Ich zupfe an einer Ecke des Pflasters, das der Arzt auf den Schnitt zwischen meinen Brsten geklebt hat und sehe mir die Verletzung prfend an. Es hat sich eine Kruste gebildet, der Heilungsprozess scheint begonnen zu haben. 
 
Es bringt mir nichts, mich wie ein verngstigtes Ding unter Scotts Bettdecke zu verstecken und darauf zu warten, dass ein Prinz angeritten kommt, um mich zu retten ...
 
 

Dieses Mal erschrecke ich nicht, als ich die Wachen sehe, die vor der Tre postiert sind. Automatisch muss ich an Juan denken und hoffe, dass er keine allzu schlimme Strafe wegen meiner Flucht bekommen hat. 
 
Ich spre die Blicke der beiden Aufpasser, die langsam von meinen nackten Zehen bis hinauf zu meinen Augen gleiten. 
 
hm ... Hallo ... Ich bin auf der Suche nach Scott.
 
Der Kerl mit den gefrbten kurzen weien Haaren, er ist maximal dreiig, sieht mich an, als wre ich ein Steak, das darauf wartet, vertilgt zu werden. Er ist mir sofort unsympathisch. Der andere hingegen sieht mich aus seinen Schlitzaugen freundlich an. Ob er Chinese ist? Er ist wesentlich kleiner als sein Kollege bestimmt 30 Zentimeter, und auch schmaler gebaut, doch ich vermute, dass er seine fehlende Gre mit irgendeinem Kung-Fu-Kampfsport ausgleicht. Scott htte ihn bestimmt nicht angeheuert, wenn er nicht gut ist in dem, was auch immer er fr den King tun soll. 
 
Ich bringe Sie zu ihm, Miss

 Er spricht ohne Akzent, was bedeutet, dass er schon lange Zeit in den USA leben muss, beziehungsweise hier geboren wurde.
 
Danke.
 
Wir gehen einen langen Gang entlang, an der Kche und dem Schlafzimmer vorbei, in dem Scott und ich unsere gemeinsame Nacht verbracht haben. Es fhlt sich an wie eine Weltreise und doch befinden wir uns immer noch in derselben Etage. Vor einer geschlossenen Tre bleiben wir endlich stehen. Auch wenn ich es mir nur ungern eingestehe, aber der Weg hierher hat mich ziemlich erschpft. Unsicher und mit rasendem Herzschlag trete ich von einem Fu auf den anderen und kaue nervs auf meiner Unterlippe herum. 
 
Da steh ich nun ...
 
Wollen Sie selber klopfen oder soll ich das fr Sie erledigen?
 
Anstatt ihm zu antworten hebe ich die Hand und poche mit den Fingerkncheln gegen das wei lackierte Holz der Tre. Kaum dass das dumpfe Gerusch verhallt ist, ertnt auch schon Scotts tiefe, dunkle Stimme mit der Aufforderung einzutreten. 
 
In der Sekunde, in der ich die Trklinke umfasse, rutscht mir das Herz in die Hose. Mit dem letzten bisschen Entschlossenheit, das mir geblieben ist, ffne ich die Tr und trete ein. Der Wachmann, der mich begleitet hat, nimmt seinen Posten daneben ein. Meine Finger sind schwitzig vor Aufregung. Jetzt wo ich da bin, wird mir klar, dass ich keine Ahnung habe, wie ich es anstellen soll, diesen so mchtigen, unnahbar erscheinenden Mann dazu zu bringen, mir zu vertrauen. Ich beschliee, dass ich es als Erstes mit Dankbarkeit versuche. Welcher Mann mag es nicht gerne, wenn eine Frau ihren Helden in ihm sieht?
 
Es dauert einen Moment, bis Scott seine Aufmerksamkeit von dem Brief, den er gerade liest, abwendet und den Kopf hebt, um nachzusehen, wer ihn bei der Arbeit strt. Als er es dann endlich tut, bringt mich der Ausdruck in seinen Augen ins Wanken. Weswegen war ich noch mal hier? Ach so ja, mein Plan ...
 
Stre ich dich?
 
Der ernste Ausdruck, der seine Mimik bis eben im Griff hatte, weicht und er schttelt verneinend den Kopf.
 
Nein, mein Ktzchen, du strst mich nie.
 
Da haben wir es wieder, dieses Kosewort. Am liebsten wrde ich ihm widersprechen und ihn anherrschen, dass ich nicht sein verdammtes Haustier bin, doch ich beie mir auf die Zunge. 
 
Es mag sein, dass er der Bse in dieser Geschichte ist, dennoch kann ich nicht umhin, erneut festzustellen, wie verdammt attraktiv Scott ist. Seine kurzen schwarzen Haare, die leicht verstrubbelt sind, in Kombination mit seinen gemeielten Gesichtszgen, den arktisch blauen Augen und den vollen Lippen  absolut dster und gefhrlich.
 
Gut.
 
Mich dem groen Schreibtisch, hinter dem er sitzt, ein paar Schritte nhernd, lege ich mir gedanklich zurecht, was ich zu ihm sagen will. 
 
Genau wie die anderen Fenster dieses Lofts sind sie auch hier in diesem gut 60 Quadratmeter groen Raum bodentief und bieten einen spektakulren Ausblick auf die schnste Stadt der Welt. 
 
Er rollt mit dem Ledersessel, in dem er sitzt, etwas zurck, verschrnkt die Arme vor der Brust und sieht mich abwartend an.
 
Wie geht es dir jetzt? Besser, hoffe ich?
 
Ich fhle mich gut. Danke.
 
Er nickt zufrieden, dennoch sehe ich die Sorge in den Tiefen seiner Augen. 
 
Du siehst sehr schn aus.
 
Verlegen streiche ich ber das Hemd.
 
Meine Sachen hat Cooper zerschnitten, und ich wollte nicht nackt durch die Gegend laufen.
 
Das will ich dir auch raten.
 
Seine Warnung zuckt wie ein Peitschenknall durch die Stille.
 
Fr die Dauer von ein paar Herzschlgen schweigen wir. 
 
Ich werde mich um Kleidung und andere Dinge, die du brauchen wirst, kmmern.
 
Entschlossen, endlich das zu tun, weswegen ich hergekommen bin, gehe ich weiter und bleibe schlielich vor dem Schreibtisch stehen. 
 
Du fragst dich bestimmt, warum ich dich aufsuche. Ich bin hier, weil ich dir danken wollte. 
 
Scott beobachtet jede meiner Regungen, er ist wie ein Raubtier auf der Lauer.
 
Wenn du nicht gekommen wrst, um mich zurckzuholen, wre ich ... ich meine, dann htte dieser Biker mich ... Ich schaffe es nicht, das Frchterliche auszusprechen. Erinnerungsfetzen zucken auf, sorgen dafr, dass ich erneut kurz davor bin zusammenzubrechen. 
 
Scott streckt einen Arm nach mir aus, fordert mich mit rauer Stimme auf, zu ihm zu kommen. Instinktiv tue ich es. Als ich so nahe bei ihm bin, dass er mich schnappen kann, packt er mich an der Hfte, hebt mich an und setzt mich auf seinen Scho. Er schliet mich in seine Arme, schirmt mich so schtzend vor der restlichen Welt ab. Kraftlos lehne ich mich an ihn, lege meinen Kopf an seine Brust und lausche dem kraftvollen Pochen seines Herzens. Bumm  bum  bumm  bum  bumm  bum ...
 
Scotts Krperwrme lullt mich ein, seine Finger streichen liebkosend ber meine Schulter, an meinem Rcken hinab und wieder nach oben. 
 
Das Wissen, dass er ein Killer ist, macht mir nicht halb so viel Angst wie das Gefhl der Sicherheit, dass ich hier, an ihn gekuschelt empfinde. Jetzt, in diesem intimen Moment der Zweisamkeit, fhlt es sich erschreckend richtig an, bei ihm zu sein. 
 
Ich lasse zu, dass er mich trstet und mir den Halt gibt, den ich brauche.
 
Es fllt mir schwer, es mir einzugestehen, aber Scott hat recht, da ist etwas zwischen uns, etwas Magisches, etwas, von dem ich bisher nicht wusste, dass es zwischen einem Mann und einer Frau berhaupt mglich ist. 
 
Wie es wohl gewesen wre, wenn wir uns unter anderen Umstnden kennengelernt htten? Wenn er mich nicht von seinem Handlanger entfhren lassen htte, sondern mich ganz normal um ein Date gebeten htte? Er und ich bei einem leckeren Dinner, mit Kerzenschein, Rotwein und einer Rose auf dem Tisch ... 
 
Egal, wie oft du abhaust, egal, wie weit du dabei kommen wirst, ich werde dich jedes Mal zurckholen. 
 
Seine Androhung reit mich aus dem romantischen Tagtraum zurck in die harte Realitt. Mit seiner Nase durch meine Haare streichend zieht er mich noch etwas fester an seinen Brustkorb.
 
Ich hebe den Kopf und suche seinen Blick.
 
Warum?

 Sein Mund verzieht sich zu einem gequlten Lcheln. 
 
Du bist das Licht in meiner Dunkelheit.
 
Bevor ich die Tragweite des gerade eben Gehrten verstehe, umfasst er mein Kinn, hlt es fest und ksst mich. Seine Zunge nimmt mich in Besitz, raubt mir den Atem und entlockt mir ein leises Sthnen. 

 Es ist falsch ... Es ist falsch ... Es ist falsch ... 
 
Wieder und wieder erinnere ich mich daran, dass ich diesen Mann nicht begehren darf, doch es ntzt nichts. Scott intensiviert unseren Kuss, zwischen meinen Schenkeln pocht es dumpf und ich spre, wie ich immer feuchter werde. 
 
Seine langen Finger schieben sich in die Boxershorts, die ich trage, streichen ber meine feuchten Falten, reiben sachte ber meine Klitoris. 
 
Auch wenn ich es eigentlich sollte, doch dieses Mal werde ich mich nicht wehren. Ich will, dass Scott mich die Schrecken der vergangenen Stunden vergessen lsst, ich will, dass er mich zum Schreien bringt und mich mit seinem Gewicht aufs Bett pinnt. 
 
Oh Sophie, du kannst es gar nicht erwarten, von mir gefickt zu werden.
 
Ich hre die Bewunderung und den mnnlichen Stolz, der in seiner rauen Stimme mitschwingt. 
 
Zeig es mir. Beweise mir, dass ich dir gehre - nur dir und keinem Mann sonst.
 
Das Zucken in seinen Beinen verrt mir, dass meine Worte ihre Wirkung nicht verfehlen. 
 
Mit mir in seinen Armen steht er auf. Gerade als er mich ber die harte Kante seines Schreibtischs beugen will, ergreife ich seine Hand, verflechte meine Finger mit den seinen und beginne, meinen Plan, ihm vorzuspielen, dass ich mich danach sehne, ihm zu gehren, umzusetzen. Unter halb gesenkten Wimpern sehe ich zu ihm auf.
 
Bitte Scott. Nicht so. Behandle mich nicht wie all die Frauen, die du vor mir hattest. Du hast gesagt, dass ich dir gehre, dass es zwischen uns anders ist ... Meine Stimme wird leiser, bis sie nur noch ein verheiungsvolles Flstern ist. Bring mich dein Bett. Zeig mir, wie es sein kann. Bitte.
 
Im ersten Moment denke ich, dass er meine Bitte einfach ignorieren wird, mich nach vorne beugen und ficken wird. Doch dann stt er ein dunkles Knurren aus, hebt mich in seine Arme und presst mir einen schnellen nassen Kuss auf den Mund. 
 
Mit groen Schritten trgt er mich durch den Raum, ffnet mit dem Ellenbogen die Tre, ignoriert den verwunderten Blick der Wache und lsst diese mit dem knappen Befehl, dass sie zurck zum Kontrollcenter gehen sollen, stehen.
 
Es hat tatschlich geklappt, ich habe ihn um etwas gebeten und er wird mir meinen Wunsch erfllen. Auch wenn es nur ein winziger Sieg ist, fhlt es sich gut an, zu wissen, dass Scott bereit ist, auf mich einzugehen. 
 
Vor mir liegt ein langer Weg zur Freiheit, das war der erste Schritt in die richtige Richtung. 
 
Es dauert nicht lange, bis wir in seinem Schlafzimmer sind. Er legt mich auf sein Bett, bleibt davor stehen und sieht mit zusammengebissenen Zhnen auf mich herab. 
 
Du bist so verdammt schn. So unglaublich schn, dass es fast schon weh tut, dich anzusehen.
 
Mit zugeschnrter Kehle beobachte ich, wie er sich auszieht, Knopf fr Knopf sein Hemd ffnet und schlussendlich aus seiner Hose steigt. 
 
Sofort zieht sein dicker, harter Schwanz meine Aufmerksamkeit auf sich. 
 
Heilige Scheie! Wir hatten jetzt schon zweimal Sex und dennoch fllt es mir schwer zu glauben, dass er in mich reinpasst, ohne mich zu zerreien. 
 
Gefllt dir, was du siehst?

 Belustigt stemmt Scott die Hnde in die Hften und wartet, bis ich meine Augen von seinem Penis lse. 
 
Es fasziniert mich.

 Zieh dich aus, Ktzchen.
 
Nervs tue ich, was er von mir verlangt. 
 
Ist es zu spt, um einen Rckzieher zu machen? Wahrscheinlich!
 
Meine Finger zittern so sehr, dass ich es nicht schaffe, das Hemd aufzuknpfen.
 
Scotts Brustkorb wlbt sich unter einem tiefen Atemzug. 
 
Muskeln. Mnnliche Perfektion so weit das Auge reicht. 
 
Mit geschickten Fingern geht er mir zur Hand, wirft die Kleidung achtlos auf den Boden und legt sich neben mich. 
 
So zart, so zerbrechlich.
 
Seine groe Hand streicht federleicht ber meinen Hftknochen, umkreist meinen Bauchnabel und wandert langsam zwischen meine gespreizten Schenkel. 
 
Bereit, mich ihm hinzugeben, biege ich mich seinen Fingern entgegen und fordere ihn so still auf, mich zu nehmen. 
 
Doch er unterdrckt seine Gier und lsst sich Zeit. 
 
Mit seiner Daumenkuppe massiert er meinen Kitzler, verpasst meinen pulsierenden Schamlippen einen harten Klaps und fhrt seinen Mittelfinger in mich ein.
 
Schmerz und Lust ....
 
Sthnend sauge ich frischen Sauerstoff in meine Lunge, whrend ich meine Beine weiter spreize. Scotts Zhne graben sich in die Haut an meinem Hals, vor meinen Augen tanzen Sterne. Ich werde dich so tief ficken, dass du nie wieder vergisst, wohin du gehrst.
 
Seine Finger dringen immer tiefer in meine Mitte ein, sie dehnen mich, bereiten mich vor. Keuchend presse ich meine Stirn gegen seinen Brustkorb.
 
Du bist so eng, Ktzchen. Deine Pussy ist so klein, dass es einige Male dauern wird, bis du keine Schmerzen mehr empfinden wirst, wenn ich mich in dich schiebe.
 
Das hier ist nicht einfach nur bedeutungsloser Sex. Scott geht es nicht einfach nur um Befriedigung, sondern um Macht.
 
Mit jedem weiteren Atemzug, mit jeder weiteren Berhrung verliere ich mich mehr an diesen Mann.
 
Seine raue Zunge leckt ber meine Brustwarze, er beit sanft zu, spielt mit meiner Angst. Hilflos sthnend winde ich mich unter ihm, geniee die bittersen Empfindungen, die durch meine Venen rauschen. 
 
Die Lust hilft mir dabei, den Schnitt, mit dem Cooper mich gezeichnet hat, zu vergessen. 
 
Du gehrst mir, Sophie. Sag es!
 
Seine Worte klingen rau und beschwrend.
 
Eine gefhrliche Begierde spiegelt sich in den blauen Tiefen seiner faszinierenden Augen. Ich gehre dir.
 
Er legt seine Finger auf meine Scheide und umfasst sie besitzergreifend. 
 
Seine Wangenmuskulatur spannt sich an. 
 
Bei allen Dmonen, Mdchen, du hast keine Ahnung, was ich alles mit dir anstellen will.
 
Seine Worte verngstigen und erregen mich gleichermaen. Jetzt, in diesem Moment, will ich, dass er mich nimmt, ich will, dass er mich so hart rannimmt, dass ich alles um mich herum vergesse. 
 
Nicht mehr denken  nur noch fhlen.
 
Atemlos beobachte ich, wie er sein Glied mit seiner Faust umschliet, Scotts Kopf fllt in den Nacken, die Sehnen an seinem Hals treten deutlich hervor. 
 
Seine dicke Eichel wird immer dunkler, nach wenigen Sekunden ist sie beinahe violett. 
 
Adern winden sich wie Schlangen um seine beeindruckende Lnge. 
 
Wenn du jemals wieder vor mir davonlufst, verliere ich den Verstand!
 
In diesem Augenblick fhle ich mich diesem Mann auf eine unerklrliche Art und Weise verbunden.
 
Endlich legt er sich auf mich, presst mich mit seinem Gewicht tiefer in das weiche Bett und sucht meinen Blick. 
 
Erkundend lasse ich meine Hnde ber seinen trainierten Rcken gleiten. Kratze leichte Spuren in die straffe Haut. 
 
Pltzlich schnappt er sich meine Handgelenke, umschliet sie mit seiner linken Hand und presst sie ber meinem Kopf auf das Kissen. 
 
Das Wissen, dass ich ihm hilflos ausgeliefert bin, lsst mich noch feuchter werden.
 
Scott scheint zu verstehen, wie es mir gerade geht, denn er sieht zufrieden auf mich herab. 
 
Er lsst seinen Kopf sinken, sein heier Atem liebkost meinen Mund.
 
Bitte Scott ... zrtlich ...
 
Sein Krper spannt sich an.
 
Ich kann nicht, Ktzchen. Ich brauche dich zu sehr.
 
Der raue Klang seiner Stimme lsst mich erschaudern.
 
Noch bevor ich kapiere, was er vorhat, spre ich, wie seine Oberschenkel zucken, ehe er sich mit all seiner Kraft bis zum Anschlag in mich rammt. 
 
Dick und geschwollen reibt sein Schwanz an den Innenwnden meiner Scheide entlang, er dehnt mich und zwingt mich dazu, mich mit ihm zu vereinen.
 
Ich schreie laut auf. Ein starker Schmerz schiet direkt von meiner Mitte bis hinauf zu meinen Bauch. Er hat sich so tief und schnell in mich geschoben, dass ich keine Zeit hatte, mich an sein Eindringen zu gewhnen. 
 
Es wird die Nacht kommen, in der du mich anflehen wirst, dich so richtig hart ranzunehmen. Ich kann es kaum erwarten! 
 
Der unheimliche Glanz in seinen Augen und der unnachgiebige Griff seiner Hnde verdeutlichen mir nur zu sehr, dass er hier das Kommando hat.
 
Wimmernd versuche ich, den Schmerz zu verarbeiten, doch ich schaffe es nicht. Verzweifelt versuche ich, meine Hnde zu befreien, doch Scott ist einfach zu stark. Sein Blick ruht auf meinem Gesicht, er geniet meine Hilflosigkeit. 
 
Das hier ist nicht einfach nur Sex. Mein Entfhrer unterwirft mich, er demonstriert mir, dass er alle Macht ber mich hat und dass er mich nehmen kann, wie und wo er will.
 
Leise sthnend ergebe ich mich ihm.
 
Sieh mich an, Sophie
 
Unsere Blicke treffen sich.
 
Jetzt, wo ich aufgehrt habe, gegen ihn anzukmpfen, versiegt der Schmerz langsam und ein glhendes Pulsieren breitet sich in meinem Unterleib aus. 
 
Du bist mein!
 
Niemals ... 
 
Anstatt ihm zu antworten, versuche ich, ihm auszuweichen.
 
Erneut dringt er mit einem unfassbar kraftvollen Sto in mich ein, nagelt mich regelrecht unter sich fest.
 
Egal, was ich tun muss, um dich zu behalten. Ich werde es tun!
 
Nein ...
 
Das animalische Brummen, das sich aus seiner Kehle lst, verrt mir, dass er die Kontrolle ber sich verloren hat. Gekonnt verndert er die Position seiner Hfte und touchiert bei jedem erneuten Vorsto meinen G-Punkt.
 
Vor meinen Augen verschwimmt alles, meine Atmung stockt und meine Zehenspitzen krmmen sich. 
 
Hilflos winde ich mich, er gibt meine Hnde frei, sodass er mit seiner linken zwischen meine Schenkel fassen kann. Seine Finger reiben ber meinen Kitzler, ich bin kurz davor, mich in meiner Lust zu verlieren. Mein Krper gehrt nicht mehr mir - er gehrt Scott Torres. 
 
Er dringt immer wieder so tief und kraftvoll ich mich ein, dass ich kaum noch Luft bekomme. 
 
Ich werde dich nie aufgeben, Ktzchen.
 
Zitternd beobachte ich, wie sich seine Nasenflgel blhen und seine Augen noch dunkler werden. Mit einer flieenden Bewegung richtet er sich auf und sieht mit einem wilden Blick auf mich herab. 
 
Fr einen kurzen Moment habe ich das Gefhl, direkt in seine Seele schauen zu knnen. Und was ich darin entdecke, verngstigt mich zutiefst. Tief in seinem Inneren besteht dieser Mann nur aus Entschlossenheit, Gewaltbereitschaft und Gnadenlosigkeit. Er ist wie ein Schtiger, der mich als seinen nchsten Schuss ansieht. Mit einem gequlten Seufzen sinkt er wieder auf mich herab. Er umfasst mein Gesicht, legt seine Stirn auf die meine. Scott verfllt in einen langsamen, jedoch sehr tiefen Rhythmus, der mir den Atem raubt und mein Herz aus dem Takt bringt. 
 
Er hat die Kontrolle ber sich wiedererlangt.
 
Was sich zuerst angefhlt hat wie eine brutale Eroberung verwandelt sich jetzt in eine sanfte Verfhrung. 
 
Dieses Mal geniee ich den leichten Schmerz, der entsteht, wenn er sich bis zum Anschlag in mich schiebt, sehne ihn regelrecht herbei.
 
Das Letzte, was ich fhle, ehe ich mich laut schreiend und heftig zuckend an ihm festkralle, ist ein Funke von der Zuneigung, die Geliebte freinander empfinden. Ich werde aufpassen mssen, dass sich dieser Funke nicht entzndet, sonst werde ich an ihm verbrennen.
 
Scott macht urtmliche Gerusche, knurrt, sthnt, keucht und flucht. Er jagt seinen eigenen Hhepunkt mit derselben Entschlossenheit, mit der er mich unterworfen hat. Die Muskeln in seinen Armen arbeiten, spannen sich an und wlben sich unter seiner vor Schwei glnzenden Haut. 
 
Yeah, Ktzchen. Deine Pussy ist das gottverdammte Paradies!
 
Abgehackt und atemlos presst er die Wrter hervor, whrend er Schub fr Schub sein Sperma in mich spritzt. 
 
Brummend sinkt er auf mir zusammen, zerquetscht mich mit seinem Gewicht.
 
Erst als ich gegen ihn ankmpfe und versuche, ihn von mir zu stoen, rollt er sich von mir herunter.
 
Es dauert keine Sekunde, bis er mich an sich zieht und mir in einer besitzergreifenden Geste seine gespreizte Handflche auf den Schenkel legt.
 
Es mag sein, dass er es am Anfang nicht geschafft hat, zrtlich zu sein, trotzdem verbuche ich diesen Sex als Sieg fr mich. Ich habe ihn dazu gebracht, mich nicht im Stehen, ber einen Tisch gebeugt zu ficken, sondern mich in sein Bett zu tragen. Zuerst war er wild und heroisch, doch dann hat er sich wirklich auf mich eingelassen und ist sanft und leidenschaftlich geworden. Aufgrund meiner Unerfahrenheit fehlen die Vergleichsmglichkeiten, dennoch denke ich, dass wir uns in die Richtung bewegen, die ich anstrebe. 
 
 

Keiner von uns sagt etwas, ich schweige, weil ich so erschpft und von den Endorphinen, die durch meine Adern rauschen, vllig berwltigt bin. Den Grund, aus dem er die letzten Minuten so still gewesen ist, erfahre ich, als er sich zu mir dreht, mir in die Augen sieht und seine Faust in meinen Haaren vergrbt. 
 
Ich werde dir weh tun, Ktzchen. Ich werde dich zum Weinen bringen und du wirst mich hassen. So wird es zwischen uns sein, und das ist okay so, denn du bist ein Engel, der vom Himmel gefallen ist und von einem Teufel gefunden wurde. Dennoch will ich, dass du weit, dass du nichts vor mir zu befrchten hast. Du bist mein und ich werde fr dich sorgen.
 
Ist das sein Ernst? Soll mich diese Ansprache beruhigen oder verngstigen? 
 
Da ich nicht wei, was ich darauf erwidern soll, spreche ich aus, was mir gerade Sorgen macht. Du hast kein Kondom verwendet. Ich wei, dass ich sauber bin, aber was ist mit dir? Du hast hunderte von Frauen gebumst. Nutten, wenn ich richtig informiert bin. Ich will nicht, dass du mich mit irgendetwas ansteckst.
 
Keine Ahnung, mit welcher Reaktion ich gerechnet habe, aber nicht damit, dass er zu lachen beginnt. Wtend boxe ich ihm gegen die Schulter, treffe auf einen seiner Knochen und jaule schmerzerfllt auf, als mein Daumen laut knackst. 
 
Das mit dem Kmpfen solltest du denjenigen berlassen, die sich damit auskennen. Ich habe dir schon mal gesagt, dass du dich verletzt, wenn du nicht lernst, die Faust richtig zu ballen.
 
Scott nimmt meine Hand, formt meine Finger so zur Faust, wie er es mir erst letzte Nacht erklrt hat. Halte den Daumen so oder du wirst ihn dir brechen, wenn du fest genug zuschlgst.
 
Seine dmliche Erklrung macht mich wtend. 
 
Wen interessiert ein gebrochener Finger, wenn du mich wahrscheinlich lngst mit AIDS angesteckt hast?
 
Er setzt sich aufrecht hin.
 
Ich bin sauber, Ktzchen. Du bist die Erste, mit der ich ohne Gummi ficke. 

 Merkwrdiger weise glaube ich ihm.
 
Gut. Und was ist mit der Verhtung? Ich nehme keine Pille ..., erschrocken halte ich inne, senke den Kopf und sehe auf meinen Bauch hinunter.
 
Ich knnte bereits jetzt von dir schwanger sein.

 Blankes Entsetzen breitet sich in mir aus. 
 
Lieber Gott, mach, dass ich kein Baby bekomme ...
 
Scott, der noch immer meine Faust hlt, drckt diese sanft. 
 
Die Wahrscheinlichkeit ist minimal. Aber es wrde mich nicht stren, dich zu schwngern. Ich brauche einen Erben, einen Jungen, der in ferner Zukunft meine Geschfte bernehmen kann. Du bist jung, schn, intelligent und du gehrst mir, also die perfekte Frau, um mir ein Kind zu gebren.

 Scott muss vllig verrckt sein.
 
Hast du, als du die Biker plattgemacht hast, einen Schlag auf den Kopf bekommen?

 Er ffnet den Mund, um mich zu fragen, was ich meine, doch dann klappt er ihn wieder zu und funkelt mich zornig an. 
 
Oh oh ... habe ich es zu weit getrieben? 
 
Ich bin bei klarem Verstand. Seit ich dir begegnet bin, sehe ich so klar wie noch nie. Auerdem solltest du ber so ein wichtiges Thema keine Witze reien. Ich werde mir berlegen, ob ich dir erlaube zu verhten.
 
Erlaube?
 
In meinem Kopf beginnt sich alles zu drehen. Ja, ich habe resigniert und mich dazu entschieden, den langwierigen Fluchtplan anzuwenden, nachdem meine bereiltes und schlecht geplantes Abhauen heute Morgen zu solch einer Katastrophe gefhrt hat. 
 
Was ich aber nicht bedacht habe, ist das Risiko einer Schwangerschaft. 
 
Verwirrt sehe ich zu Scott, reie meine Hand los und schwinge die Beine aus dem Bett. Ich brauche dringend einen Augenblick fr mich. Ich muss meine Gedanken sortieren und darber nachdenken, was ich jetzt tun soll. 
 
Was wird das?
 
Ich muss mal fr kleine Mdchen.
 
Scott sieht mich prfend an. 
 
In Ordnung, geh.
 
Meine Beine zittern, ich schaffe es kaum, mich aufrecht zu halten. Die Innenseiten meiner Schenkel schmerzen davon, dass Scott sie so weit gespreizt hat, sein Sperma luft aus mir heraus und rinnt an den Innenseiten meiner Beine herab, unter dem Pflaster beginnt der Schnitt zu brennen.
 
In dem Badezimmer angekommen schliee ich die Tre hinter mir und lehne mich mit dem Rcken dagegen. Erst jetzt wird mir klar, dass dieser Sex alles, nur kein Sieg fr mich war. Scott hatte die ganze Zeit die Oberhand. Mit jedem Kuss, jeder Berhrung und jeder Emotion, die er aus mir hervorlockt, fesselt er mich an sich. 
 
Es mag sein, dass er auf die Handschellen verzichtet hat, doch Scott hat viel gefhrlichere, unsichtbare Fesseln, um mich an sich zu binden. 
 
Sollte er mit der Empfngnisverhtung nicht einverstanden sein, werde ich erneut versuchen mssen zu fliehen. Eine Schwangerschaft ist das Letzte, was ich gebrauchen kann. Natrlich will ich irgendwann eine eigene Familie grnden, aber ganz gewiss nicht mit meinem Entfhrer.
 
Wie ein Roboter gehe ich auf die Toilette, spritze mir anschlieend etwas Wasser ins Gesicht und nehme mir einen der frischen Waschlappen aus dem Regal, um mich damit zwischen den Beinen zu subern. 
 
Wie sehr Scott mich schon manipuliert hat, bemerke ich daran, wie schwer es mir fllt, direkt nach dem Sex, whrend ich noch nach ihm rieche und sein Geschmack noch immer auf meinen Lippen liegt, an Flucht zu denken. Ich bin erst seit 24 Stunden in seiner Gewalt und dennoch hat er mich mit seinen unsichtbaren Fesseln schon zu einem kleinen Teil an sich gebunden.
 
Erst als ich mich wieder etwas beruhigt habe und mir sicher bin, dass ich stark genug bin, mich vor weiteren Manipulationen abzuschotten, sperre ich die Tre wieder auf und gehe tapfer zurck in das Bett meines Peinigers. 
 
Scott bt eine dunkle Anziehung auf mich aus, ich muss lernen ihr zuknftig besser zu widerstehen. 
 
 
 




8. Kapitel 

 

Scott 
 
 

Es ist nicht schwer, zu erkennen, dass Sophie verstrt ist. Nach dem Sex ging es ihr noch gut, also denke ich, dass es an dem Thema Verhtung liegt. 
 
Mir war immer klar, dass ich frher oder spter einen Erben brauche. Bis jetzt hatte ich nie konkrete Plne in dieser Hinsicht. Durch Sophie hat sich das gendert, und ich sehe nicht, warum ich sie in dieser Sache belgen sollte. 
 
Ursprnglich hatte ich geplant, ihr noch heute vom Ableben ihres Bruders zu berichten, doch das werde ich nun unterlassen. Es gibt keinen Grund, sie heute noch weiter aufzuregen. 
 
Ihre Flucht, die Scheie mit den Bikern und ihre Verletzungen  das reicht fr heute. 
 
In den vergangenen zwei Tagen hat mein Ktzchen mehr durchstehen mssen als manche Menschen in ihrem ganzen Leben. 
 
Ich bin fr dieses Mdchen verantwortlich, es liegt an mir, fr ihr krperliches und ihr seelisches Wohl zu sorgen.
 
Sie sieht blass aus, als sie sich wieder neben mich legt. 
 
Das Bedrfnis, mich um sie zu kmmern, erreicht ein neues Level. Frsorglich decke ich sie zu, ksse sie sanft auf die Stirn und beschliee, sie morgen vor jeglicher Aufregung zu bewahren. Im Grunde genommen htte ich sie heute nicht mal ficken drfen  schon gar nicht so, wie ich es getan habe. Ein besserer Mann htte seine Begierde unterdrckt und sich zurckgehalten. Aber ich bin kein guter Mann, ich bin ein gewissenloses Monster. Wenn ich mich in die enge Pussy meines Ktzchens rammen will, dann werde ich das, gottverdammt noch mal auch tun und niemand kann mich davon abhalten. 
 
Schlaf jetzt, Sophie.
 
Mit diesen Worten stehe ich auf, ziehe mich an und lasse sie alleine. 
 
Ich bin ein Nachtmensch. Wenn sich der grte Teil der Bevlkerung schlafen legt, beginne ich damit, meine Feinde zu jagen, Bndnisse zu schlieen und Millionen von Dollar zu verdienen. 
 
The American Way of Life.
 
Brad wollte mit mir reden und in zwei meiner Nachtclubs hat es letzte Nacht rger gegeben. Doch wegen Sophies Besuch in meinem Bro und dem geilen Fick habe ich mich nicht sofort darum kmmern knnen. All das werde ich jetzt in Angriff nehmen, und whrend ich das tue, wird das Mdchen, das ich fr den Rest ihres Lebens gefangen halten werde, in meinem Bett liegen und darauf warten, dass ich sie mir das nchste Mal nehme. 
 
Fuck! Meine Besessenheit von dieser Frau wird mit jedem Atemzug strker. Sie scheint mich zu verschlingen, sich in mir festzusetzen und mich immer abhngiger zu machen. Obwohl es keine zehn Minuten her ist, dass ich in ihr abgespritzt habe, reicht das Wissen, dass sie mir schutzlos ausgeliefert ist, aus, um mich erneut hart werden zu lassen. 
 
Entschlossen, meine Aufmerksamkeit auf die Geschfte zu lenken, mache ich mich auf den Weg zu Brad. 
 
Bevor mich Sophie im Bro besucht und mich von meiner Arbeit abgelenkt hat, habe ich eine Mail vom Polizeichef bekommen. Die Sache mit den Crazy Spiders lsst sich wohl doch nicht so leicht unter den Teppich kehren, wie ich es mir erhofft habe. Es wird Zeit, mit Brad die beste Vorgehensweise zu errtern. Das Letzte, worauf ich Bock habe, ist ein Staatsanwalt, der mit einem Ordner voller Haftbefehle vor der Tre steht und meine Mnner hinter Gitter steckt. Gutes Personal ist schwer zu finden, gerade in unserer Branche ist Loyalitt unbezahlbar. 
 
Das Team, das ich mir in den letzten Jahren zusammengestellt habe, ist bestens ausgebildet, hoch professionell und, was noch viel wichtiger ist, zu allem bereit. Egal, zu welchem meiner Sldner ich auch gehen wrde, keiner wrde zgern, wenn ich ihm dem Befehl erteilen wrde, den Polizeichef und den Brgermeister dieser Stadt abzuknallen. Es mag sein, dass diese schicken Politiker gewhlt wurden, es mag sein, dass offiziell sie die Hter dieser Stadt sind, doch in Wirklichkeit gehrt sie mir. Ich entscheide, wer lebt und wer stirbt  so war es immer und so wird es auch zuknftig bleiben. 
 
 

Als ich in der unteren Etage ankomme, hre ich laute Schreie und das dumpfe Gerusch von Fusten, die auf Fleisch treffen. Mit groen Schritten biege ich ums Eck und weiche gerade noch einem durch die Luft fliegenden Stuhl aus. 
 
Fuck! Juan, was ist hier los?
 
Der Mann, der, seit ihm Sophie entwischt ist, eh schon auf meiner Abschussliste steht, ignoriert meine Frage und prgelt weiter auf Ming ein. 

 Blut spritzt durch die Luft. Das rchelnde Gerusch, das Ming nach Juans letztem Treffer von sich gibt, lsst darauf schlieen, dass dieser ihm die Luftrhre eingedrckt hat. 
 
Entnervt packe ich Juan von hinten, lege ihm meinen Arm um den Hals und sttze den anderen auf seiner linken Schulter ab. 
 
Unter anderen Umstnden htte ich vielleicht anders gehandelt, doch fr heute habe ich einfach nur die Schnauze voll. Mit einem krftigen Ruck breche ich dem Neger das Genick und lasse seinen erschlaffenden Krper fluchend auf den Boden sinken. 
 
Ming ist ein verteufelt guter Kmpfer, doch gegen Juans Masse hatte er einfach keine Chance. 
 
Es ist mir scheiegal, wer diesen Mist angefangen hat oder worum es dabei ging. Beseitigt die Leiche, entfernt das Blut vom Boden und verpisst euch auf eure Posten, ehe es noch weitere Tote gibt.
 
Nach meinem Befehl zerstreut sich die Zuschauermenge, die gerade dabei war, Wetten auf den Ausgang des Kampfs abzuschlieen. 
 
Nach der Sache mit den Crazy Spiders ist es kein Wunder, dass zu viel Testosteron in der Luft liegt. Die Mnner sind aufgeputscht, voll im Blutrausch. Sie mssen auf die ein oder andere Art und Weise das Adrenalin, das sich in ihrem Kreislauf befindet, abbauen. 
 
Ich ziehe mein Handy aus der Tasche, rufe den Escort-Service an, der mich bis letzte Nacht mit Bitches versorgt hat und verlange von Corin, der Chefnutte dieses Unternehmens, zwei Dutzend junge, willige Frauen, die zu allem bereit sind. 
 
Nachdem ich das erledigt habe, setze ich meinen Weg fort und betrete Brads Bro.
 
Was fr ein verrckter Tag!
 
Du wolltest mit mir reden?
 
Mein Stellvertreter beendet das Gesprch, das er gerade gefhrt hat, indem er einfach auflegt. Dann steht er auf, zieht seine 9-Millimeter aus dem Holster, das er immer trgt und stellt Blickkontakt her. 
 
Was auch immer Brad mir zu sagen hat, es ist wohl besser, wenn die Jungs noch damit warten, Juan von hier wegzuschaffen. Durchaus mglich, dass sie eine weitere Leiche spurlos verschwinden lassen mssen ...

 
 
 
 
 
 
Kennt Ihr schon alle erotischen Romane der "Gefährliche Fesseln" Serie von Bärbel Muschiol?
 
 
  

1. Gefährliche Unterwerfung

2. Gefährliche Fesseln 

3. Gefährliche Dominanz

4. Gefährliche Liebe. Ab Februar 2018!






Kostenloses EROTIK eBook 

Sichert Euch ein kostenloses eBook:

 
 
Klickt auf www.liebe-lesen.de und ladet Euch das eBook herunter!

 
  
Großes Lesevergnügen wünschen wir Euch.
 






Buchempfehlung des Verlages


Kennt Ihr schon alle Rocker Romane von Bärbel Muschiol?
 
 
  
Die Rocker Serie besteht aus: 

1. Rocker Dämon – Ace und Amy 

2. Rocker Devil – Slide und Ellen 

3. Rocker Bastard – Razzor und Nicki

4. Rocker Heart - Spider und Abigail

5. Rocker Ghost - Ghost und Angel

 
  
Alle Romane sind in sich geschlossen mit wiederkehrenden Figuren. Empfehlung: Für das größte Rocker-Lesevergnügen sollten die Bände in der Reihenfolge Rocker Dämon, Rocker Devil, Rocker Bastard, Rocker Heart und Rocker Ghost gelesen werden.

 

 

"Rocker Dämon. Ace und Amy" von Bärbel Muschiol
 
 

Klappentext ROCKER DÄMON:
  
Es ist ein Deal, um ihren Vater zu retten. Amy liefert sich Ace, dem dämonischen Präsidenten der Dead Riders aus. Doch schon bald genießt sie diese neue und gefährliche Welt des gefürchteten Rockerclubs. Das vollkommene Ausgeliefertsein, Aces Gier und der harte, bedingungslose Sex führen sie in immer neue Höhen. Aber die Schatten der Vergangenheit drohen das neue Glück zu zerstören. Gewalt bricht über die Familie der Riders herein und führt in ein tödliches Blutbad. Prickelnde Erotik, gnadenlose Härte und Dominanz und wahre Freundschaft zeichnen diese spannende Geschichte aus, die mehr als eine Lovestory ist: furchteinflößend, dabei sexy, verdammt heiß und voller Gefühl!
 
 

 

Einzelroman "Rockerclub - Dead Angels" mit persönlicher Widmung von Bärbel Muschiol
 


 
 
Verschenkt an Eure Freunde, Familie oder an Euch selbst das Taschenbuch Rockerclub mit einer persönlichen Widmung - ganz nach Eurem Geschmack! 
 

 
 
So gehts:
 
Kontaktiert Bärbel Muschiol ganz einfach auf facebook mittels privater Nachricht und schickt ihr Eure Wunsch-Widmung: https://www.facebook.com/pages/Muschiol-Bärbel/778439288848638
 
Anschließend wird sich die Autorin mit Euch in Verbindung setzen!
 

 
 
[image: ] 
 

 
 
Rockerclub könnt Ihr auch als ebook lesen - einfach downloaden und sofort in ein heißes Lesevergnügen starten. Die ISBN des eBooks Rockerclub lautet: 978-3-95573-319-3

 
 
Klappentext ROCKERCLUB:
 
Hart und dominant, die Welt der Biker ist von Gewalt geprägt, ihre Auseinandersetzungen mit der Russenmafia sind nichts für schwache Nerven. Aber Darmian, Snake und die anderen Clubbrüder der Dead Angels haben auch eine ganz andere, eine weiche und beschützende Seite, nämlich dann, wenn es um ihre Rockerfamilie und ihre Ladys geht. Bärbel Muschiols Rocker-Geschichten machen süchtig, das sind erotische Lovestorys einer ganz besonderen Art knallhart und verdammt sexy! Die Gesamtausgabe umfasst beide Rocker-Trilogien: die erste mit den Teilen Rockerbraut, Rockerherz und Rockerlady, und die zweite mit Rockerpussy, Rockerluder sowie Rockerlove.
 
 

Bonusmaterial im Taschenbuch: Top Bonus-Material zu den wichtigsten Protagonisten, alle Fans der Serie kommen hier voll auf ihre Kosten!
 
 
 

Leserstimmen zum Rockerclub Roman:

Ich wurde in eine Rockerwelt entführt die voller Spannung, Erotik und Zusammenhalt war. Meine Begeisterung für dieses Buch stieg von Seite zu Seite. Wer Rocker und Erotik mag, dem kann ich auf jeden Fall dieses Buch empfehlen.

 

Ich liebe es in die Welt der Biker einzusteigen. Rockerclub ist das Beste was ich je gelesen habe!

 

LESEPROBE ROCKERCLUB:
 
Marie
 
100 Euro und 67 Cent. Dieser Betrag ist alles, was ich noch habe. Das Dumme an der ganzen Sache ist nur, dass wir gerade mal den 10. Juli haben. Und es somit ber drei Wochen dauert, bis ich endlich meinen nchsten Lohn bekomme.
 
Die Mischung aus viel Arbeit und wenig Geld raubt mir noch mal den letzten Hoffnungsschimmer. Wie schn muss es sein, in solchen Situationen ein Elternhaus zu haben, zu dem man gehen kann. Einen Ort, an dem man Trost und Untersttzung findet. Den einzigen Menschen, den ich auf dieser Welt noch habe, ist mein Bruder Joe.
 
Die Pflegefamilie, die mich und meinen Bruder bei sich aufgenommen hat, als uns das Jugendamt von unserer heroinschtigen Mutter weggeholt hat, war mit uns vollkommen berfordert. Mein Bruder Joe, der zehn Jahre lter ist als ich, ist mit dieser ganzen Situation nicht klargekommen. Ein Psychiater wrde sagen, dass er massive Probleme damit hatte, sich in die Gesellschaft einzufgen. 
 
Und ich? Ich habe immer ganz genau das getan, was alle von mir erwartet haben.
 
Ich bin brav zur Schule gegangen, und habe meine Lehre als Friseuse abgeschlossen. Jetzt arbeite ich in einem kleinen Salon in der Berliner Innenstadt. Mein Gehalt ist mager und mein Leben eine Katastrophe. Meine angeblich beste Freundin Sophie und mein Exfreund Hannes haben mich betrogen. Jetzt sind sie nach nur vier Wochen offizieller Beziehung verlobt, und sie ist schwanger. Wieder ein schmerzhafter Schlag in die Magengrube, den ich irgendwie verkraften muss. Die Dunkelheit, die sich alleine bei der Erinnerung daran in mein Herz bohrt, droht mich zu berwltigen. 
 
Wie viel kann ein Mensch verkraften, bis er zugrunde geht? 
 
Wo soll mich das alles hinfhren? 
 
Wie so oft frage ich mich, ob der Weg, den mein Bruder eingeschlagen hat, vielleicht nicht doch besser gewesen wre?
 
Mit 23 Jahren hat sich Joe den Dead Angels angeschlossen, der berchtigtsten Biker-Gang ganz Deutschlands. Jetzt ist er 33 Jahre alt, er hat sich stetig hochgearbeitet und ist mittlerweile der Stellvertreter der Dead Angels und in ganz Europa bekannt. Bisher habe ich mich immer von dieser Gang ferngehalten, habe versucht, mich legal ber Wasser zu halten. Die vielen Angebote meines Bruders, das er fr mich sorgen will, habe ich lchelnd ausgeschlagen, zumindest bis heute...
 
 
 
Ich bin ausgebrannt, erledigt und einfach am Ende meiner Krfte. 
 
Mit Trnen in den Augen schnappe ich mir meine Handtasche, sperre den Salon hinter mir zu und gehe zur nchsten Straenbahn. Vielleicht ist es doch nicht immer richtig, das Richtige zu tun...
 
 
 ***
 

Das Clubhaus, in dem sich die Dead Angels treffen, gleicht einer Festung. Fr einen Auenstehenden mag es anders wirken, aber ich wei es besser. Die gut versteckten Sicherheitskameras und die zwei bulligen Kerle, die sich neben der Tr postiert haben. Auch wenn sie ihre Waffen nicht sichtbar tragen, wei ich, dass sie bis an die Zhne bewaffnet sind.
 
Mit einem begrenden Nicken und einem Wir geben deinem Bruder Bescheid 
 
ffnen sie die groe schwere Holztr fr mich, erlauben mir den Eintritt in ihre ganz eigene Welt.
 
Wie immer, wenn ich mich hier blicken lasse, dauert es keine Minute, bis Joe auf mich zukommt. Seine Freude darber mich zu sehen, erlischt, nachdem er mich von oben bis unten abgecheckt hat.
 
Das schummrige Licht, die lauten Gesprche, das dumpfe Gerusch der Queues, die gegen die schweren Billardkugeln schlagen. Am Anfang hatte ich hier hllische Angst, ich hab mich hier unwohl gefhlt und wollte immer mglichst schnell weg. Aber mittlerweile kenne ich all die gefhrlich aussehenden Typen. Als Schwester des stellvertretenden Chefs habe ich einen ungeheuer hohen Sicherheitsstatus. Keiner der vielen Typen, die mich mit ihren hungrigen Blicken verschlingen, wrde sich trauen, mich anzubaggern. Hier im Club, in der Familie der Dead Angels, gibt es eine ganz klare Hierarchie. 
 
Die normalen Gesetze der restlichen Welt bedeuten hier wenig. 
 
Wenn ich ehrlich sein soll, bedeuten sie hier gar nichts. Auch wenn ich Joe nie gefragt habe. Jeder Kerl, der hier Hand an mich legen wrde, wre innerhalb von wenigen Minuten ein toter Mann. Die vielen kleinen Bitches, die sich hier wie blich herumtreiben, sehen mich neidisch an. Viele der Frauen, die ihre Zeit im Clubhaus verbringen, hoffen auf eine feste Bindung. Doch diese Hoffnung gleicht einem Mrchen. Wenn ein Clubmitglied eine Frau zu der seinen erwhlt, wird sie zu seiner Lady. Und eine Lady ist heilig. Kein Mann hat das Recht sie anzurhren, oder sie zu belstigen. Und in dem unwahrscheinlichen Fall, dass ihr dennoch mal jemand zu nahe tritt, steht die gesamte Gang hinter ihr. Aber das ist eher die Seltenheit, die Bitches, die sich hier herumtreiben, sind nichts anderes als Nutten. Jeder kann sie haben, sie berhren, sie kssen oder ficken. Sie sind Freiwild in einer Welt, in der jederzeit gejagt wird.
 
Marie, was zum Teufel ist passiert?
 
Joe sieht mich besorgt an. Seine Hand schliet sich schmerzhaft um meinen Oberarm, whrend er mich noch tiefer in den Club zieht.
 
Die abgestandene Luft, der Geruch von Alkohol und Sex kombiniert mit der Tatsache, dass ich den ganzen Tag noch nichts gegessen habe...
 
Joe, bitte nicht so schnell. Mir ist irgendwie nicht gut.
 
Doch der Geruschpegel ist zu laut, meine Stimme zu leise. Bevor ich es verhindern kann, spre ich, wie sich mein Kreislauf leise flsternd verabschiedet. Alles um mich herum beginnt sich zu drehen und wird schwarz.
 
 
 
...Marie, ich hre die besorgte Stimme meines Bruders und kaltes glattes Leder berhrt meine Wange. Ich erkenne den Geruch von Joes Bro. Wobei Bro nicht ganz die richtige Bezeichnung ist. Ich bin in einem sehr groen Raum, in dem sich eine groe schwarze Ledersitzecke befindet, ein Billardtisch und eine kleine Bar. Ein vollbeladener Schreibtisch drckt sich in eine der Raumecken. Hier ist es sauberer, die Luft etwas frischer und der Lrm etwas leiser. Hier kommen nicht alle Clubmitglieder rein, was bedeutet, dass auch die widerlichen Bitches drauen bleiben mssen.
 
Verdammt Marie, mach deine Augen auf!
 
Nur mein Bruder schafft es, besorgt und wtend zugleich zu klingen.
 
Ich tue was er sagt, schttle den Schwindel ab und strenge mich an, meine Augen zu ffnen.
 
Kannst du mir mal bitte sagen, was los ist? Erst meldest du dich eine knappe Woche nicht bei mir, und dann tauchst du hier auf, blass wie eine Leiche, kurz vor der Ohnmacht. Verdammt Marie! Ich war die letzten Wochen kurz davor, dich einfach hierherzuholen! 
 
Solange meine Erinnerungen zurckreichen war Joe besorgt um mich. Er hat mich beschtzt, mich gehalten und aufgefangen, wenn ich gefallen bin. Es fllt ihm schwer, mich mein eigenes Leben leben zu lassen. Und so ungern ich es mir auch eingestehe, vielleicht hat er mit seiner Besorgnis recht. Vielleicht bin ich einfach nicht in der Lage, mich alleine um mein Leben zu kmmern.
 
Bittere Trnen der Verzweiflung laufen ber mein Gesicht, schmecken salzig auf meinen Lippen.
 
Marie! Rede mit mir!
 
Hannes und Sophie haben sich verlobt. Sie ist schwanger.
 
Erleichterung zeichnet sich auf seinem Gesicht ab. Wie es sich fr einen besitzergreifenden Bruder gehrt, war er nie mit Hannes einverstanden. Joe wre es am liebsten, ich wrde mir einen Mann aus der Gang aussuchen. Denn das wrde bedeuten, dass er mich unter seiner Kontrolle hat.
 
Marie. Grob legen sich seine Finger unter mein Kinn, heben es soweit an, sodass ich ihm in seine vertrauten blauen Augen sehen muss.
 
Ich habe dir von Anfang an gesagt, dass dieser Typ ein Wichser ist. Ich htte ihn von vornherein einfach beseitigen sollen. 
 
Ein unangenehmer Schauer rieselt ber meinen Rcken.
 
Dass fr Joe Gewalt zu seiner Arbeit gehrt, ist mir bewusst, und dennoch mag ich es nicht, wenn ich ihn so reden hre.
 
Deine Finger sind eiskalt. Hast du heute schon etwas gegessen?
 
Verneinend schttle ich den Kopf, lehne mich an ihn und geniee es, dass er mich in seine starken Arme zieht. Das Leder seiner Kluft presst sich gegen meine Rippen. Nur in seinen Armen fhle ich mich sicher, beschtzt und geliebt. So war es schon immer. Aber er ist mein Bruder. Ich brauche einen Mann, einen, den ich lieben kann, einen, bei dem ich sicher bin und der mich beschtzt. 
 
Fuck Marie! Manchmal bezweifle ich, dass du in der Lage bist, dich selbststndig um dein Leben zu kmmern.
 
In der Vergangenheit habe ich ihm nach diesem Satz immer heftigst widersprochen und auf meine Unabhngigkeit bestanden. Doch nicht heute. Nicht Morgen und nicht in nchster Zukunft. Noch nie in meinem ganzen Leben habe ich mich so schutzlos und mde gefhlt. In die Beziehung mit Hannes habe ich so viel Energie gesteckt, dass ich jetzt keine mehr fr mich brighabe. Das zwischen Hannes und mir war nicht die groe Liebe, aber es hat sich gut angefhlt, und das hat mir gereicht.
 
Joe?
 
Sanft streicht er mir bers Haar, ksst meinen Scheitel und brummt ein fragendes Hmmm?
 
Kann ich bei dir bleiben? Also hier?
 
Vor lauter Aufregung beginnt mein Herz zu pochen, ich wei, welche Tragweite meine Bitte hat. All die Regeln und die Vernderungen, die auf mich zukommen, sind mir deutlich bewusst. In der Vergangenheit habe ich mir diesen Schritt oft berlegt, gezweifelt und ihn wieder verworfen. Doch jetzt ist es soweit. Ich brauche meinen Bruder, die Dead Angels und den Zusammenhalt, der hier herrscht.
 
Du weit, was das bedeutet?
 
Ja, ich wei es.
 
Schutz suchend presse ich mich noch nher an ihn, lausche seinem Herzschlag, spre, wie sich innere Ruhe in mir ausbreitet.
 
 
 
Alles was ich brauche, ist die Nhe zu meinem Bruder, der einzigen Familie, die ich habe.
 
Darmian wird die Einzelheiten mit dir klren!
 
 
 
Alleine der Klang dieses Namens beschert mir eine Gnsehaut, lsst meine Atmung stocken und mein Herz schneller schlagen.
 
Komm her, Marie.
 
Erschrocken zucke ich zusammen. Ich dachte Joe und ich sind alleine.
 
Seit ich denken kann, schwrme ich fr diesen finsteren Kerl, den alle Dmon nennen. Ich wei nicht, wie oft ich mir schon vorgenommen habe ihn anzuflirten. Das Dumme ist nur, immer wenn ich in seiner Nhe bin, bekomme ich Schiss und flchte, anstatt ihm und mir eine realistische Chance zu geben.
 
Unsicher sehe ich mich um, Darmian sitzt in einer dunklen Ecke an der Bar. In seiner Hand hlt er eine Flasche Jacky, seine Augen sehen mich eindringlich an. 
 
Er hat alles gehrt, was ich gerade zu Joe gesagt habe, er hat alles gesehen. Dieser Mann ist eher ein Dmon als ein Mensch. Alles an ihm ist schwarz, einschlielich seiner Seele. Seine Haare, die ihm bis zur Schulter reichen, seine Augen, in denen ich nur Finsternis erkennen kann. So bengstigend er auch auf mich wirkt. Es liegt nicht nur an seiner Gre. Die paar Male, in denen ich neben ihm gestanden habe, kann ich mir vor wie ein Zwerg. Alles an ihm ist gro, breit und gefhrlich. Zweifelnd sehe ich Joe an, doch der zwinkert mir nur zu. 
 
Er wird dich schon nicht beien. Ich besorge dir etwas zu essen. Das Letzte, was meine Nerven heute noch vertragen, ist eine weitere Ohnmacht von dir. 
 
Vorwurfsvoll sieht er mich an. 
 
In Zukunft wirst du besser auf dich Acht geben.
 
Joes Blick ist eindringlich, er ist wirklich sauer auf mich.
 
 
 
Ich hatte gehofft, an Darmian vorbeizukommen, doch das war dumm von mir. Die Hierarchie bei den Dead Angels ist klar aufgegliedert. Und an oberster Spitze steht nun mal Darmian alias der Dmon.
 
Auf wackeligen Beinen stehe ich auf, ich brauche einen Moment, bis sich mein Kreislauf wieder gefangen hat. Mit schweinassen Handflchen gehe ich auf Darmian zu.
 
Intensiv und schwer spre ich seinen Blick auf mir, ihm entgeht nichts, keine Kleinigkeit, kein noch so kleines Zeichen meiner Unsicherheit.
 
Nicht sicher, wie ich mich verhalten soll, sehe ich auf seine Stiefel. Schweres abgetragenes Leder, perfekt poliert und wie nicht anders zu erwarten: Schwarz.
 
Sieh mir in die Augen, Marie!
 
Unsicher sauge ich meine Unterlippe zwischen die Zhne. Warum muss Joe jetzt etwas zu essen holen. Wenn er mich beschtzen will, warum lsst er mich dann mit dem Dmon alleine?
 
 
 
In der Sekunde, in der sich unsere Blicke treffen, bin ich gefangen. In seiner Nhe spre ich jeden Nerv in meinem Krper. Mein Verstand geht offline und ich habe das Gefhl, ein Schmetterling zu sein, der zu nah zur Sonne geflogen ist und langsam verglht. 
 
Ich wei nicht genau, wie alt Darmian ist, ich schtze ihn auf Ende dreiig. Doch seine Augen wirken lter, so als htten sie schon alles gesehen.
 
Joe macht sich Sorgen um dich, Marie. Und wenn sich Joe Sorgen macht, dann tue ich das ebenfalls. 
 
Sein Blick hat mich fixiert, mein sonst so freches Mundwerk ist stumm, anscheinend sprt mein Unterbewusstsein, wann es besser still ist.
 
Lssig steht er auf, stellt die Whiskyflasche auf die abgewetzte Holzplatte der Bar und kommt auf mich zu.
 
Er ist mir zu nah, seine Ausstrahlung zu intensiv! 
 
Am liebsten wrde ich zurckweichen, doch sein Blick hlt mich gefangen.
 
Du wirst bei uns bleiben, Marie! Du wirst unter meinem Schutz stehen, und ich werde dafr sorgen, dass es dir gut geht.
 
Alles in mir strubt sich bei seinen Worten. Mir ist bewusst, dass eine Frau kein vollwertiges Mitglied werden kann. Alle Frauen, die zu den Dead Angels gehren, stehen unter dem Schutz eines Mannes. Doch ich dachte eigentlich, dass Joe dieser Mann sein wird. Immerhin ist er mein Bruder.
 
Willst du mir widersprechen, Marie?
 
Ja! Ja ich will widersprechen, doch ich sage kein Wort. Darmian ist der Boss. Und ich werde mich nicht gegen ihn stellen.
 
Hart und unerbittlich legt sich sein Blick auf meine Lippen. Seine Augen werden noch schwrzer, machen mir Angst. Seine markanten Wangenknochen spannen sich an, treten deutlich hervor. 
 
In diesem Moment wei ich ganz genau, wie sich ein Hase fhlen muss, kurz bevor er vom groen bsen Wolf gefressen wird.
 
Antworte mir Marie. Wenn ich dir eine Frage stelle, erwarte ich eine Antwort von dir!
 
Ich werde unter deinem Schutz stehen.
 
Schwer und warm legt sich sein Finger auf meine Lippen. Mein Puls beschleunigt sich, ein bitterses Ziehen macht sich in meinem Bauch bemerkbar.
 
So s und rein  und doch so gefhrlich!
 
Rau und dunkel legen sich seine Worte auf meine Seele...
 
 
 
Zitternd atme ich aus, spre, wie sehr er sich auf mich konzentriert. Erneut wird mir schwindelig, aber nicht von meinem zu niedrigen Blutzuckerspiegel, sondern von seiner Nhe. Gerade als ich es keine Sekunde lnger aushalten kann, kommt Joe zurck. Und der intensive Moment ist vorbei.
 
Setz dich Marie. Iss etwas.
 
Darmian setzt sich wieder auf seinen Stuhl, leert die Jacky Flasche, in der sich noch ca. 2cm Whisky befinden, in einem Zug.
 
Joe stellt mir einen Burger vor die Nase, daneben eine kleine kalte Flasche Coca-Cola.
 
Ich sehe, wie sich die beiden Mnner ansehen, so als wrden sie sich stumm austauschen.
 
Habt ihr alles klren knnen?
 
Ich wei, dass Joe bereits wei, dass ich zugestimmt habe. Ihre Blicke waren deutlich genug. Und doch fragt er mich. Was luft hier...?
 
 
 
 
 
Möchtet Ihr weiterlesen? Das Taschenbuch + eBook sind erschienen und Ihr könnt diese letzt lesen! 

Einfach den Titel Rockerclub und die Taschenbuch-ISBN angeben: 978-3-95573-311-7.
 
 

 Ihr könnt Euch auch selbst eine große Freude machen: Beschenkt Euch selbst mit dem Taschenbuch und stellt Euch dieses absolute Highlight ins Bücherregal. Das Taschenbuch ist ab sofort erhältlich.
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